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 ERSCHEINUNGSTAG: 15.02.2014 26. AUSGABE
Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde
Bobritzsch-Hilbersdorf
mit den Ortsteilen Hilbersdorf, Naundorf, Niederbobritzsch, Oberbobritzsch und Sohra
Als wir am 02.02.2009 erstmals den „Goldenen Löwen“ unter unserer Regie öffneten, konnten wir noch nicht wissen, wie 
sich der Betrieb des Hauses entwickeln würde. Es war das viel zitierte Buch mit sieben Siegeln. Nach und nach arbeiteten wir 
uns in die Materie des Hauses und der Gastronomie ein und die Siegel wurden gebrochen. Allerdings bis heute nicht alle. Ein 
jeder Tag hält neue Herausforderungen für unsere Mitarbeiter und uns bereit. Das ist jedoch auch das Interessante am Betrieb 
dieser Gaststätte, an unserer Arbeit.
Es wurde viel geschaffen in den letzten fünf Jahren. Der Goldene Löwe wurde außen und innen renoviert, viele Reparaturen 
führten wir aus, den Biergarten haben wir errichtet, das Vereinszimmer ist entstanden und die Bowlingbahn konnten wir in 
Betrieb nehmen. In der Adventszeit ziert eine wunderschöne Pyramide des Heimatvereins Niederbobritzsch die Vorderfront 
des Hauses. Wir können heute ohne Übertreibung sagen, dass sich der Goldene Löwe unumstößlich zu einem wichtigen  Be-
standteil des Ortzentrums in Niederbobritzsch, ja in ganz Bobritzsch-Hilbersdorf entwickelt hat. 
Ohne Unterstützung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, der vielen Helfer, unserer Freunde, unserer Familien, der Liefe-
ranten und Berater, der Gemeindeverwaltung und des Gemeinderates mit unserem Bürgermeister Volker Haupt hätten wir das 
nicht schaffen können. Deshalb möchten wir uns auf diesem Wege bei all diesen fleißigen Unterstützern recht herzlich bedanken.
Fünf Jahre „Neuer Goldener Löwe“ hätte es ohne Euch nicht gegeben! Das Wichtigste für ein Haus wie unseres sind allerdings 
die Gäste, die uns ihr Vertrauen geschenkt haben und immer noch mit zunehmender Intensität schenken. 
Wir waren immer bestrebt, Ihnen, unseren lieben Gästen aus nah und fern, den Aufenthalt in unserem Hause so angenehm 
wie möglich zu gestalten. Das werden wir, und dies ist ein Versprechen, auch weiterhin als unser oberstes Ziel betrachten. 
Denn Sie, liebe Gäste, sind das größte Kapital der Tanz- und Speisegaststätte „Goldener Löwe“!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Udo Koch & Jens Uhlemann
Goldener Löwe Niederbobritzsch
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Öffentliche Bekanntmachung der Wahl
zum Gemeinderat
Einladung zur öffentlichen Gemeinderatssitzung
am 25. Februar 2014
Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am
Dienstag, dem 25. Februar 2014, um 19:00 Uhr
in der Gaststätte „Goldener Löwe“,
Am Goldenen Löwen 5, OT Niederbobritzsch, 
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf 
statt. 
Hierzu wird freundlichst eingeladen.




Öffentliche Bekanntmachung der Durchführung
der Wahl   X zum Gemeinderat        zum Stadtrat      
zum Kreistag       zum Ortschaftsrat/zu den Ortschaftsräten
am 25. Mai 2014























2. Die Wahlgebiete bzw. Wahlkreise für die unter 1. be-
zeichneten Wahlen werden wie folgt abgegrenzt:






















3. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
1. Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für diese 
Wahl
- frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und bis
- spätestens am 20. März 2014, 18:00 Uhr, 
 schriftlich einzureichen und zwar 
•  für die oben benannte Gemeinderatswahl beim Vorsitzenden 
des Gemeindewahlausschusses
Anschrift
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf, Bürgerbüro, Hauptstraße 80, 
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
    
•  für die oben benannte Kreistagswahl beim Vorsitzenden des 
Kreiswahlausschusses.
Anschrift
2. Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereini-
gungen eingereicht werden. Jede Partei und jede Wählerver-
einigung kann für jeden Wahlkreis nur einen Wahlvorschlag 
einreichen.
4. Inhalt und Form der Wahlvorschläge
1. Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen Vor-
schriften des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Freistaat 
Sachsen (Kommunalwahlgesetz – KomWG) und der Verordnung 
des Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur Durchfüh-
rung des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Freistaat 
Sachsen (Kommunalwahlordnung – KomWO) aufzustellen und 
einzureichen. Sie müssen den Bestimmungen über Inhalt und 
Form der Wahlvorschläge in den §§ 6a bis 6e KomWG sowie § 
16 KomWO entsprechen. Dem Wahlvorschlag sind die im § 16 
Abs. 3 KomWO genannten Unterlagen beizufügen:
• Erklärung eines jeden Bewerbers, dass er der Aufnahme in 
den Wahlvorschlag unwiderruflich zustimmt und er nicht für 
dieselbe Wahl in einem anderen Wahlvorschlag aufgestellt ist,
• Bescheinigung der zuständigen Gemeinde über die Wähl-
barkeit für jeden Bewerber,
• Ausfertigung der Niederschrift über die Mitglieder-/Vertre-
terversammlung zur Bewerberaufstellung einschließlich der 
zugehörigen Versicherungen an Eides statt,
• im Falle der Anwendung von § 6c Abs. 1 Satz 4 KomWG eine 
von dem für den Landkreis oder die Gemeinde zuständigen 
Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigten der Partei oder 
mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung unter-
zeichnete schriftliche Bestätigung, dass die Voraussetzungen 
für dieses Verfahren vorlagen, 
• beim Wahlvorschlag einer mitgliedschaftlich organisierten 
Wählervereinigung die gültige Satzung zum Nachweis der 
mitgliedschaftlichen Organisation,
• beim Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich organisier-
ten Wählervereinigung für jeden Unterzeichner des Wahlvor-
schlages eine Bescheinigung der zuständigen Gemeinde über 
sein Wahlrecht,
• bei ausländischen Unionsbürgern eine Versicherung an Eides 
statt nach § 6a Abs. 3 KomWG. 
2. Wählbar sind Bürger der Gemeinde/Stadt/des Landkreises, sofern 
sie nicht nach § 31 Abs. 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
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Sachsen bzw. § 27 Abs. 2 der Landkreisordnung für den Freistaat 
Sachsen von der Wählbarkeit ausgeschlossen sind.
 Bürger der Gemeinde/Stadt/des Landkreises ist jeder Deutsche 
im Sinne des Artikels 116 des Grundgesetzes und jeder Staats-
angehörige eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen 
Union, der das 18. Lebensjahr vollendet hat und seit mindestens 
drei Monaten in der Gemeinde/Stadt/im Landkreis wohnt.
3. Als Bewerber einer Partei oder mitgliedschaftlich organisierten 
Wählervereinigung kann in einem Wahlvorschlag nur benannt 
werden, wer in
• einer Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts 
wahlberechtigten Mitglieder im Wahlgebiet (Mitgliederver-
sammlung) oder 
• einer Versammlung der aus ihrer Mitte gewählten Vertreter 
(Vertreterversammlung)
 hierzu in geheimer Wahl gewählt worden ist. In gleicher Weise 
ist die Reihenfolge der Bewerber festzulegen. Hierzu sind im 
Rahmen der Mitglieder- bzw. Vertreterversammlung für jeden 
Wahlkreis getrennte Wahlen durchzuführen. Jeder stimm-
berechtigte Teilnehmer der Versammlung ist vorschlagsbe-
rechtigt. Den Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und 
ihr Programm der Versammlung vorzustellen. 
 Das Nähere über die Wahl von Vertretern für Vertreterver-
sammlungen, über die Einberufung und Beschlussfähigkeit 
der Versammlungen sowie über das Verfahren für die Wahl 
der Bewerber regeln die Parteien und mitgliedschaftlich orga-
nisierten Wählervereinigungen durch ihre Satzungen. 
 Als Bewerber in Wahlvorschlägen nicht mitgliedschaftlich orga-
nisierter Wählervereinigungen kann nur benannt werden, wer 
in einer Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts 
wahlberechtigten Angehörigen der Wählervereinigung von der 
Mehrheit der anwesenden Angehörigen hierzu gewählt worden 
ist. In gleicher Weise ist die Reihenfolge der Bewerber festzulegen. 
 Mit dem Wahlvorschlag ist eine Niederschrift über die Wahl der 
Bewerber mit Angaben zu Ort, Art und Zeit der Versammlung, 
Zahl der erschienenen Stimmberechtigten und dem Ergebnis 
der Wahlen einzureichen. Außerdem haben der Leiter und zwei 
von der Versammlung festgelegte stimmberechtigte Teilnehmer 
an Eides statt zu versichern, dass die Bewerber in geheimer 
Wahl bestimmt wurden und die Bewerber Gelegenheit hatten, 
sich und ihr Programm der Versammlung vorzustellen.
4. Die Wahlvorschläge von Parteien und mitgliedschaftlich organi-
sierten Wählervereinigungen sind von dem für das Wahlgebiet 
zuständigen Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigten ei-
genhändig zu unterzeichnen. Besteht der Vorstand oder sonst 
Vertretungsberechtigte aus mehr als drei Mitgliedern, genügt die 
Unterschrift von drei Mitgliedern, darunter die des Vorsitzenden 
oder seines Stellvertreters.
 Die Wahlvorschläge von nicht mitgliedschaftlich organisier-
ten Wählervereinigungen sind von drei wahlberechtigten 
Angehörigen der Vereinigung, die an der Versammlung zur 
Bewerberaufstellung teilgenommen haben, eigenhändig zu 
unterzeichnen.
5. Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wähler-
vereinigungen erfordern jeweils drei Unterschriften nach § 6a 
Abs. 4 KomWG für jeden der beteiligten Wahlvorschlagsträger. 
Die Wahlvorschlagsträger haben unabhängig voneinander 
jeder ein Aufstellungsverfahren nach § 6c KomWG durchzu-
führen.
5. Vordrucke 
Die Vordrucke für Wahlvorschläge, Zustimmungserklärungen, 
Wählbarkeits- und Wahlrechtsbescheinigungen, Niederschriften 
über die Mitglieder-/Vertreterversammlungen zur Bewerberauf-
stellung einschließlich zugehöriger eidesstattlicher Versicherungen 
sind – während der allgemeinen üblichen Öffnungszeiten – er-
hältlich:
•  für die Gemeinderatswahl:
Anschrift/Kontaktdaten/ggf. Öffnungszeiten   
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf, Bürgerbüro, Hauptstraße 80, 
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Öffnungszeiten:
Dienstag: 09:00 – 12:00 und 13:00 – 16:00 Uhr,
Donnerstag: 09:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr,
Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr
•  für die Kreistagswahlen:
Anschrift/Kontaktdaten/ggf. Öffnungszeiten
6. Hinweise auf Unterstützungsunterschriften
1. Jeder Wahlvorschlag muss entsprechend der unter Punkt 1. 
angegebenen Mindestzahl von Wahlberechtigten des Wahlge-
bietes/Wahlkreises, die keine Bewerber des Wahlvorschlages 
sind, unterstützt werden (Unterstützungsunterschriften). Die 
Wahlberechtigung muss zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des 
Wahlvorschlags gegeben sein. Die Unterstützungsunterschrift 
muss vom Wahlberechtigten bei der zuständigen Gemeinde-
verwaltung auf einem Unterschriftsformblatt unter Angabe von 
Familienname, Vorname, Geburtsdatum und Anschrift der 
Hauptwohnung sowie des Tages der Unterschrift eigenhändig 
geleistet werden. Ein Wahlberechtigter kann für dieselbe Wahl 
nur für einen Wahlvorschlag eine Unterstützungsunterschrift 
leisten. Hat ein Wahlberechtigter für dieselbe Wahl für mehrere 
Wahlvorschläge eine Unterstützungsunterschrift geleistet, sind 
alle seine Unterschriften ungültig. Eine geleistete Unterstüt-
zungsunterschrift kann nicht zurückgenommen werden.
2. Die Unterstützungsunterschriften können nach Einreichung des 
Wahlvorschlags 
•  für die Gemeinderatswahl bei der Gemeindeverwaltung:
Anschrift
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf, Bürgerbüro, Hauptstraße 80, 
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
während folgender Zeiten 
Öffnungszeiten
Dienstag: 09:00 – 12:00 und 13:00 – 16:00 Uhr,
Donnerstag: 09:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr,
Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr
(allgemeine Öffnungszeiten) 
• für die Kreistagswahl bei folgenden Gemeinde-/Stadtver-
waltungen während der angegebenen Zeiten:
Anschrift
Öffnungszeiten






 bis 20. März 2014, 18:00 Uhr, geleistet werden.
 Die Wahlberechtigten haben sich auf Verlangen auszuweisen.
 Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder wegen einer 
körperlichen Beeinträchtigung gehindert sind, die Gemein-
deverwaltung aufzusuchen, können die Unterstützung durch 
Erklärung vor einem Beauftragten der Gemeindeverwaltung 
ersetzen. Dies haben sie beim Vorsitzenden des Gemeinde-
wahlausschusses (für die Gemeinderatswahl) spätestens bis 
13. März 2014 schriftlich zu beantragen; dabei sind die Hin-
derungsgründe glaubhaft zu machen.
3. Der Wahlvorschlag einer Partei, die aufgrund eigenen Wahl-
vorschlags
a) im Sächsischen Landtag vertreten ist oder 
b) seit der letzten Wahl im Gemeinderat der Gemeinde 
vertreten ist oder 
c) bei Gemeinderatswahlen: im Gemeinderat einer an einer 
Gemeindeeingliederung oder Gemeindevereinigung be-
teiligten früheren Gemeinde im Wahlgebiet zum Zeitpunkt 
des Erlöschens der Mandate vertreten war, 
 bedarf keiner Unterstützungsunterschriften. Dies gilt entspre-
chend für den Wahlvorschlag einer Wählervereinigung, wenn 
er von der Mehrheit der für die Wählervereinigung Gewählten, 
die dem Gemeinderat/ Kreistag zum Zeitpunkt der Einreichung 
angehören oder zum Zeitpunkt der Gemeindeeingliederung 
oder Gemeindevereinigung angehört haben, unterschrieben ist.
 Bei der Einreichung der Wahlvorschläge zur Wahl der Ort-
schaftsräte ist wie vorstehend zu verfahren. Darüber hinaus 
bedarf auch der Wahlvorschlag eine Partei oder Wählerver-
einigung für eine Ortschaftsratswahl, die aufgrund eigenen 
Wahlvorschlages seit der letzten regelmäßigen Wahl im Ort-
schaftsrat vertreten ist, keiner Unterstützungsunterschriften. 
Für Wählervereinigungen gilt dies wieder unter der Maßgabe, 
dass der Wahlvorschlag zusätzlich von der Mehrheit der zum 
Zeitpunkt der Einreichung im Ortschaftsrat für die Wählerver-
einigung vertretenen Gewählten unterzeichnet ist.
 Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wähler-
vereinigungen bedürfen dann der Unterstützungsunterschriften, 
wenn dies für mindestens einen Wahlvorschlagsträger erfor-
derlich ist.
7. Die unter Punkt 1. benannten Wahlen werden gemäß 
§ 57 Abs. 2 KomWG organisatorisch mit 
 X der Wahl zum Europäischen Parlament
 
 dem Bürgerentscheid: 







Ein Hoch auf unsere Jubelpaare!
Fröhlich gratulieren heute alle Gäste voller Freude 
und wünschen für die nächste Zeit Gesundheit,
Glück und Heiterkeit.
Das Fest der Goldenen Hochzeit begehen 
am 14. März 2014
das Ehepaar Rolf und Regina Schneider
im Ortsteil Niederbobritzsch.
&
am 30. März 2014
das Ehepaar Hermann und Traute Köhler
in Ortsteil Oberbobritzsch
Dazu gratulieren der Gemeinderat sowie die
Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf ganz herzlich
und wünschen den Jubelpaaren alles Gute.
Geburtstagskinder März 2014
Der Bürgermeister und der Gemeinderat der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf gratulieren auf das Herzlichste
OT Hilbersdorf
Herrn Gerhart Wittig am 01.03. zum 78. Geburtstag
Herrn Roland Kleditzsch   am 02.03. zum 76. Geburtstag
Herrn Erwin Tomaschek am 04.03. zum 77. Geburtstag
Herrn Heinz Bermuske am 25.03. zum 78. Geburtstag
Herrn Roland Grimmer am 26.03. zum 80. Geburtstag
Frau Ursula Hampel am 26.03. zum 79. Geburtstag
Herrn Günter Richter am 28.03. zum 79. Geburtstag
Frau Helga Bellmann am 30.03. zum 79. Geburtstag
Frau Johanna Drechsel am 30.03. zum 77. Geburtstag
Im Seniorenheim
Frau Hildegard Kissauer am 19.03. zum 89. Geburtstag
Herrn Johannes Jaster am 23.03. zum 81. Geburtstag
Frau Lisa Hunger am 31.03. zum 87. Geburtstag
OT Naundorf
Herrn Erhard Sieber am 01.03. zum 78. Geburtstag
Frau Ilse Pietsch am 04.03. zum 87. Geburtstag
Herrn Siegfried Ficke am 08.03. zum 77. Geburtstag
Frau Elke-Heidrun Brunst am 08.03. zum 72. Geburtstag
Frau Christa Heber am 17.03. zum 82. Geburtstag
Frau Inge Schiffel am 17.03. zum 74. Geburtstag
Frau Sieglinde Falke am 18.03. zum 80. Geburtstag
Herrn Horst Leufert am 19.03. zum 77. Geburtstag
Herrn Gottfried Erler am 22.03. zum 80. Geburtstag
Herrn Günter Lange am 27.03. zum 70. Geburtstag
Herrn Herbert Voigt am 28.03. zum 83. Geburtstag
Frau Reinhilde Bermuske am 31.03. zum 77. Geburtstag
 
OT Niederbobritzsch
Frau Eva Gralla am 01.03. zum 80. Geburtstag
Herrn Manfred Butze am 02.03. zum 86. Geburtstag
Frau Marga Lehmann  am 03.03. zum 88. Geburtstag
Frau Thea Baumgart am 04.03. zum 81. Geburtstag
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Frau Brigitte Müller am 04.03. zum 74. Geburtstag
Herrn Helmut Haase am 05.03. zum 85. Geburtstag
Herrn Heiko Stimpel am 06.03. zum 88. Geburtstag
Frau Ursula Böhme am 06.03. zum 82. Geburtstag
Herrn Harald Kühn am 06.03. zum 70. Geburtstag
Herrn Helfried Uhlemann am 07.03. zum 79. Geburtstag
Herrn Eberhard Hachenberger am 07.03. zum 78. Geburtstag
Frau Brigitte Teege am 10.03. zum 83. Geburtstag
Frau Hannelore Schwinger am 12.03. zum 84. Geburtstag
Herrn Christian Dietze am 13.03. zum 73. Geburtstag
Frau Wilma Franke am 14.03. zum 85. Geburtstag
Frau Ingeborg Schubert am 18.03. zum 85. Geburtstag
Frau Inge Ambos am 21.03. zum 75. Geburtstag
Herrn Heinz Beckert am 22.03. zum 83. Geburtstag
Frau Helga Krause am 24.03. zum 78. Geburtstag
Frau Sonja Joseph am 26.03. zum 84. Geburtstag
Frau Irmgard Naumann am 27.03. zum 76. Geburtstag
Herrn Erich Böhme am 29.03. zum 88. Geburtstag
Frau Monika Gergs am 29.02. zum 70. Geburtstag
OT Oberbobritzsch
Herrn Eberhard Stein am 01.03. zum 76. Geburtstag
Frau Hella Martin am 06.03. zum 71. Geburtstag
Frau Ingeburg Waldmann am 07.03. zum 88. Geburtstag
Frau Anita Löser am 12.03. zum 73. Geburtstag
Frau Gisela Finsterbusch am 13.03. zum 76. Geburtstag
Frau Helga Berger am 13.03. zum 76. Geburtstag
Frau Inge Markschies am 14.03. zum 86. Geburtstag
Herrn Werner Porstein am 16.03. zum 85. Geburtstag
Herrn Günter Nitzsche am 17.03. zum 82. Geburtstag
Herrn Werner Haupt am 17.03. zum 81. Geburtstag
Herrn Rolf Krause am 18.03. zum 72. Geburtstag
Frau Charlotte Fritzsche am 22.03. zum 89. Geburtstag
Herrn Joachim Müller am 24.03. zum 72. Geburtstag
Frau Inge Fleischer am 26.03. zum 85. Geburtstag
Frau Brigitte Haupt  am 29.03. zum 76. Geburtstag
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Ortsteil Hilbersdorf:
 18. Februar 2014,
 04. März 2014 und
 18. März 2014
 in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr
Am 04. Februar 2014 findet keine Bürgermeistersprechstunde im 
OT Hilbersdorf statt. 
Ortsteil Niederbobritzsch:
 jeweils donnerstags von 13:00 bis 17:00 Uhr
Gemeindeamt Niederbobritzsch:
Montag geschlossen
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Gemeindeamt Hilbersdorf (Außenstelle):
Dienstag 15:00 – 18:00 Uhr und
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Darüber hinaus stehen die Mitarbeiter der BWV auch als Ansprech-
partner zur Verfügung.
Öffnungszeiten für die Gemeindeverwaltung 
Bobritzsch-Hilbersdorf
Öffnungszeiten Standesamt der Stadt Freiberg
Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Sprechzeit des Revierförsters
Revierförster: Herr Peter Dahlke 
09618 Brand-Erbisdorf, Mönchenfrei 2, Telefon 0173 3724009
Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr
Sprechzeiten des Ortschronisten
im OT Hilbersdorf
Der Ortschronist im Ortsteil Hilbersdorf führt montags von 
16:30 bis 18:00 Uhr in der Dorfstraße 3 öffentliche Sprechzeiten 
durch. Sie können an diesen Tagen Einsicht in die im Aufbau 
befindliche Ortschronik nehmen. Es besteht auch die Möglichkeit, 
telefonisch oder persönlich andere Termine zu vereinbaren.
Ortschronist Dietmar Keller
Telefon 03731 22093
Öffnungszeiten der Bobritzscher Kommunalen 
Wohnungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH
Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Öffnungszeiten der Gemeindebücherei
Ortsteil Hilbersdorf:
Donnerstag 16:30 – 18:30 Uhr
 in Hilbersdorf, Dorfstraße 3
Ortsteil Oberbobritzsch:
Montag 17:00 – 18:00 Uhr
 in Oberbobritzsch im Erbgericht, Eschenweg 3
Ortsteil Niederbobritzsch:
Montag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Freitag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 14:00 Uhr
 in Niederbobritzsch im Ausbildungszentrum,
 Bahnhofstraße 13
 (eine telefonische Rücksprache ist empfehlenswert,
 Telefonnummer 037325 22126)
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Öffentliche Bekanntmachung
der DB Netz AG
Der Abwasserzweckverband „Muldental“
informiert
Dauerhafte Sperrung einer Straßenbrücke über die Bahnstrecke 
Dresden – Werdau in der Gemarkung Hilbersdorf: In Abstim-
mung zwischen der DB Netz AG und der Gemeinde Bobritzsch-
Hilbersdorf wird die Überführung einer nicht-öffentlichen Straße 
dauerhaft gesperrt. Grund hierfür ist ein aktuell nicht vorhandener 
Verkehrsbedarf. Es handelt sich bei der Brücke um die Straßen-
überführung bei Bahn-Kilometer 36,344 zwischen der Straße 
An der alten Dynamit und einem Firmengelände. Ein Interesse an 
einer weiteren Nutzung einschließlich Übernahme der Straßen-
baulast ist der DB Netz AG, Produktionsdurchführung Zwickau, 
Güterbahnhofstraße 6, 08056 Zwickau, schriftlich anzuzeigen.
NEU! Tourenplan NEU!
Entsorgung der Grubeninhalte Ihrer
abflusslosen Grube / Kleinkläranlage
Ab März 2014 wird im Verbandsgebiet des Abwasserzweck-
verbandes „Muldental“ ein Tourenplan für die Entsorgung der 
dezentralen Anlagen (abflusslose Gruben und Kleinkläranlagen) 
eingeführt. Zukünftig fährt das Transportunternehmen montags 
bis freitags in dem jeweiligen genannten Monat die Grundstücke 
an und führt die jährliche Entsorgung entsprechend unserer zurzeit 





Neufestsetzung der Ortsdurchfahrtsgrenzen des 
Ortsteiles Niederbobritzsch im Zuge der S 208
Ortsteil Hilbersdorf




Februar 27. 28. 20. 20.
März 13./27. 14./28. 20. 20.
April 10./25. 11./26. 17. 17.
Ortsteil Naundorf
Restmüll Gelbe Tonne Papier
Februar 24. 28. 07.
März 10./24. 14./28. 07.
April 07./22. 11./26. 04.
Ortsteile Oberbobritzsch, OT Sohra
Restmüll Gelbe Tonne Papier
Februar 21. 17. 04.
März 07./21. 03./17./31. 04.
April 04./19. 14./28. 01./29.
Ortsteil Niederbobritzsch
Restmüll Gelbe Tonne Papier
Februar 21. 17. 03.
März 07./21. 03./17./31 03./31.
April 04./19. 14./28. 28.
Schadstoffmobil Bobritzsch-Hilbersdorf
OT Hilbersdorf Platz hinterm Friedhof
 04. März 09:00 – 09:45 Uhr
OT Naundorf Am ehemaligen Bahnhof
 04. März 10:00 – 10:45 Uhr
OT Niederbobritzsch Platz an der Freilichtbühne
 04. März 11:15 – 12:00 Uhr 
OT Oberbobritzsch Parkplatz Gartencenter
 04. März 12:45 – 13:30 Uhr
Nachdem in den letzten Jahren nur Frau Eisfeldt fest in der Ge-
meindeküche in Hilbersdorf angestellt war, musste das Personal 
aufgestockt werden; vor allem um besser auf Ausfallzeiten rea-
gieren zu können. Der gemeinsame Einsatz von Beschäftigten 
in Küche und Kindertagesstätte hat sich zuletzt als relativ un-
praktikabel erwiesen. Seit 1. September 2013 wird unser Team 
der gemeindeeigenen Küche deshalb durch Frau Beate Kämpfe, 
die sich im Rahmen der erfolgten Ausschreibung durchsetzte, als 
Beiköchin unterstützt. Wir wünschen ihr alles Gute und viel Erfolg 
bei ihrer neuen Aufgabe.
Gleichzeitig möchten wir uns bei Frau Viola Müller für ihre lang-
jährige Arbeit in der Küche ganz herzlich bedanken und wünschen 
ihr für die Zukunft nur das Beste. Sie ist nunmehr vollständig in 
der Kindertagesstätte „Kunterbunt e. V.“ beschäftigt.
Zudem möchten wir uns noch einmal ganz besonders bei Frau 
Pierschel und Frau Doil für ihren unermüdlichen Einsatz im ab-
gelaufenen Jahr bedanken, in dem wir außergewöhnlich lange 
Ausfallzeiten überbrücken mussten.
Auf Initiative des Landkreises Mittelsachsen in Zusammenarbeit 
mit den Gemeinden wurde der Ausbau des Breitbandnetzes in 
unserem Landkreis in den letzten zwei Jahren zügig umgesetzt, 
aber noch nicht endgültig abgeschlossen.
Der Landkreis informiert, dass der Ausbau in Hilbersdorf (über 
Festnetz) spätestens Ende Februar und in Niederbobritzsch (über 
LTE) Ende April abgeschlossen werden wird. Alle anderen Ortsteile 
wären mittlerweile flächendeckend versorgt.
Sollten Sie Bereiche kennen, die derzeit außerhalb der o.g. 
Bereiche keine bzw. ungenügende Breitbandversorgung haben, 
bitten wir um eine kurze Information an die Gemeindeverwaltung.
Das Landesamt für Straßenbau und Verkehr hat der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf den Festsetzungsbescheid zur Neufestset-
zung der Ortsdurchfahrtsgrenzen des Ortsteiles Niederbobritzsch 
im Zuge der S 208 übergeben.  Dieser liegt während der Öffnungs-
zeiten der Verwaltung  zur Einsichtnahme in der Bauverwaltung 
bereit. 
Die Länge der Ortsdurchfahrt hat sich durch die Verschiebung 
des Anfanges unwesentlich um 7 m verringert. Ansonsten gibt 
es diesbezüglich keine Veränderungen zur alten Festsetzung aus 
dem Jahr 1995.
 Seite 7 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf Erscheinungstag: 15.02.2014
die Entsorgung der Anlage ist bei der TDG mbH Lommatzsch 
trotzdem noch notwendig!
Die Entsorgungen sind in folgenden Monaten für das Jahr 2014 
geplant:
1. im Monat Mai: Ortsteil Hilbersdorf
2. im Monat Juni: Ortsteil Naundorf
3. im Monat Juli: Ortsteile Oberbobritzsch,
 Niederbobritzsch und Sohra
Aufgrund folgender Vorteile ist ein Tourenplan sinnvoll: Die Fä-
kalienentsorgung wird im Verbandsgebiet gleichmäßig über das 
ganze Jahr verteilt. Stoßzeiten, wie bisher im 4. Quartal, sollen 
vermieden werden bzw. entfallen ganz. Die Entsorgungsfahrzeuge 
und das Klärwerk Hohentanne werden besser ausgelastet. Ent-
sorgungsprobleme in den Wintermonaten durch Schnee und Eis 
sollen sich verringern.
Entsorgungsbedingungen!
* Jeder Grubenbesitzer meldet die Entleerung seiner Anlage in 
der letzten Dekade des Vormonats beim Entsorger TDG mbH 
Lommatzsch, Filiale Miltitz unter Telefon 035244 4840 an. Da-
bei werden die Entsorgungsmenge und das Entsorgungsdatum 
festgelegt.
* Sollte ein Kunde keinen Wert auf einen genauen Tag legen, kann 
er auch eine pauschale Entsorgung für den Monat beantragen. 
Das setzt jedoch voraus, dass die Anlage jederzeit zugänglich 
und die zu entsorgende Menge festgelegt wird und er auch ohne 
Unterschrift die Entsorgung anerkennt.
* Meldet ein Kunde die Entleerung seiner Anlage im vorgesehenen 
Monat nicht an, so wird ihm bei einer späteren Entsorgung eine 
zusätzliche Anfahrt berechnet (ausgenommen sind: vollbiolo-
gische Kleinkläranlagen nach dem Stand der Technik). Das gilt 
auch, wenn er bei einem festgelegten Termin nicht anwesend 
ist und die Entsorgung deshalb nicht möglich ist.
* Alle abflusslosen Gruben sind vollständig zu entleeren.
* Der Tourenplan wird jährlich vor Beginn in den Amtsblättern 






31.12.2015 rückt immer näher
Auf der Grundlage der Kleinkläranlagenverordnung § 2 Abs. 1 
i.V. mit § 7 Satz 2 Sächsisches Wassergesetz (SächsWG) vom 
12.07.2013 und § 57 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaus-
halts (WHG) vom 31.07.2009 ist für Grundstückseigentümer, die 
nicht an einen öffentlichen Abwasserkanal angeschlossen werden 
können, der 31.12.2015 ein wichtiger Termin zur Umstellung 
ihrer Grundstücksentwässerungsanlage auf eine Anlage, die dem 
Stand der Technik entspricht.
Als Grundstücksentwässerungsanlagen dürfen ab dem Jahr 2016 
nur noch vollbiologische Kleinkläranlagen oder abflusslose Sam-
melgruben für das gesamte häusliche Abwasser betrieben werden 
(betrifft nur Grundstücke mit Abwasseranfall). Der AZV fordert die 
Grundstückseigentümer, die noch nicht umgestellt haben, hiermit 
auf, die genannte Frist einzuhalten. Wenn Grundstücksbesitzer 
diese Frist nicht einhalten, werden sie dann von der zuständigen 
Unteren Wasserbehörde zur Sanierung aufgefordert und bei 
Nichteinhaltung wird ein Bußgeldverfahren eingeleitet. Des Wei-
teren stehen nur noch staatliche Fördermittel zum Neubau oder 
Nachrüstung von Anlagen bis Ende 2015 zur Verfügung. Nähere 
Informationen zum Bau einer vollbiologischen Kleinkläranlage und 
zur Auszahlung von Fördermitteln erhalten Sie beim Abwasser-
zweckverband unter der Telefonnummer 03731 203009-18.
Ein neuer wichtiger Hinweis ist, dass gemäß § 10 des Sächsischen 
Wassergesetzes (SächsWG) vom 12.07.2013 bestehende wasser-
rechtliche Erlaubnisse für Einleitungen aus  Kleinkläranlagen, die 
nicht den aktuellen Anforderungen entsprechen, zum Ablauf des 
31.12.2015 erlöschen. Jedoch befristete Erlaubnisse, wo Klein-
einleitungen bis zum Anschluss an eine öffentliche Abwasseranlage 





Neues aus der Grundschule Hilbersdorf
Familiensportfest
Sport frei – hieß es im Januar für die Kinder und Eltern der 2. 
Klasse. Die vier Elternsprecher hatten wieder ein tolles Familien-
sportfest organisiert. Bei lustigen Staffelspielen, die Frau Klose 
und Frau Heilmann als „Schiedsrichter“ leiteten, konnte jeder 
zeigen, wieviel Geschick und Puste in ihm steckten. In einer 
schön geschmückten Turnhalle bereitete es allen großen Spaß. 
Leuchtende Kinderaugen strahlten bei der Übergabe der Sieger-
pokalmännchen. Bei Familie Stoppa am Grill konnten sich dann 
alle großen und kleinen Sportler bei einer Bratwurst stärken. Mit 
einem Lagerfeuer, welches Herr Rode aufgebaut hatte, Knüppelteig 
und Glühwein klang der schöne Nachmittag aus.
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Wir möchten uns bei allen Eltern bedanken, bei Lukas‘ Oma für 
die Siegerpokale, besonders auch bei der Bäckerei Richter und der 
Hilbersdorfer Fleischerei, die uns die Brötchen und die Bratwürste 
gesponsert haben.
Die Kinder der Klasse 2 und Frau Steinhardt
Neues aus der Oberschule Niederbobritzsch
Besuch im Sächsischen Landtag
Am Freitag, dem 10.01.2014, 
besuchten die Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 
10 a und 10 b unter Leitung 
von Herrn Helbig den Säch-
sischen Landtag in Dresden. 
Zunächst wurden wir von 
einer Hostess begrüßt und 
durch den Landtag geführt. 
An einem Modell wurden 
uns die Funktionen der Ge-
bäudeteile, die Architektur, 
die Kunst und die Kosten 
des Neubaus erläutert. An-
schließend nahmen wir im 
Plenarsaal Platz. Hier konn-
ten wir uns vom Aufbau der 
Fraktionen ein Bild machen. Besonderheiten wie Sonnensegel 
und  farbliche Gestaltung wurden erläutert. Aber auch Formen der 
Abstimmung und das Zustandekommen von Überhangmandaten 
wurden erklärt.
Anschließend nahmen wir in einem anderen Raum Platz. Dort 
hatten wir Gelegenheit, an Abgeordnete unsere Fragen zu stellen. 
Herr Professor Gillo (CDU) und Frau Doktor Pinka (DIE LINKE) 
beantworteten die vielen 
Fragen. Prof. Gillo und Dr. 
Pinka sind als Vertreter 
ihrer Parteien für unseren 
Wahlkreis zuständig. Die 
Abgeordneten nahmen sich 
im Anschluss Zeit für ein 
gemeinsames Foto auf der 
Freitreppe des Landtages.
Der Besuch des Landtages 
war eine gelungene Exkur-
sion. Wir möchten uns auch 
bei Frau Bayer bedanken, 
die als Begleitperson unsere 
Fahrt nach Dresden unter-
stützte.
Neues aus der Grundschule Oberbobritzsch
Die Grundschule „Regenbogen“
bittet um tatkräftige Unterstützung,
denn für uns heißt es im Sommer: 
Manege frei! 
Ja, Sie haben richtig gelesen, die
Grundschule Regenbogen veranstaltet
im Juni ein Zirkusprojekt und alle Schüler und 
sogar die Schulanfänger nehmen daran teil. 
Damit diese Vorfreude noch größer wird,
bitten wir Sie um Ihre Mithilfe.
Im Monat April findet bei uns eine
Altstoff- und Schrottsammlung statt
und wir würden uns sehr
über Ihre Unterstützung freuen!
Mit dem Erlös wollen wir einen Teil
des Zirkusprojekts finanzieren.
Genauere Informationen zum Ablauf entnehmen
Sie bitte dem Gemeindeblatt im März.
Wir sagen schon jetzt: DANKE!
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Schulanmeldungen Klasse 5
für das Schuljahr 2014 / 2015
vom 07. bis 14. März 2014
in der Oberschule Niederbobritzsch
Das Sekretariat hat für Sie wie folgt geöffnet:
Freitag, 07.03.2014 11:00 – 15:00 Uhr
Montag, 10.03.2014 11:00 – 15:00 Uhr
Dienstag, 11.03.2014 11:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch, 12.03.2014 07:00 – 13:00 Uhr
Donnerstag, 13.03.2014 11:00 – 15:00 Uhr
Freitag, 14.03.2014 08:00 – 10:00 Uhr
Hinweis:
Die Anmeldung kann nur mit kompletten Unterlagen erfolgen!
1. Abgabe des Aufnahmeantrages für die Oberschule (2 Seiten) 
im Original (Bitte beachten Sie, dass beide Unterschriften der 
Sorgeberechtigten sowie alle drei Wunschschulen vorhanden 
sein müssen!)
2. Abgabe der Bildungsempfehlung im Original
3. Vorlage der Halbjahresinformation im Original 





Deutscher Kinderschutzbund Regionalverband 
Freiberg e. V. – Kindertagesstätte „Kunterbunt“
Nach langen, sehnsuchtsvollen Tagen hatte er sich in den letzten 
Januartagen nun doch noch eingestellt – der Winter. Mit großen 
Flocken verwandelte er unseren schönen Garten in eine weiße 
Abenteuerlandschaft, in der der Rodelberg endlich seinem Namen 
und damit auch seiner Bestimmung gerecht werden konnte. Doch 
zuvor gab es auch ohne Schnee noch einiges zu tun.
So viel Müll!
Montag Morgen (13. Janu-
ar), 09:00 Uhr, Parkplatz 
an der Kita „Kunterbunt“ 
in Hilbersdorf:
Bunte Papierfetzen, Seiten 
alter Zeitungen, Reste von 
Feuerwerkskörpern, leere 
Plastikeinkaufstüten und 
sogar ein Magnetband 
einer Videokassette bela-
gern die Wiese, hängen 
im Zaun fest oder „ver-
stecken“ sich unter den 
kleinen Bäumchen vorm 
Kita-Gebäude.
„Das sieht nicht schön aus“, 
meinen unsere Kinder der 
Schmetterlingsgruppe und 
lassen sich nicht lange 
bitten.  Sie schnappen sich 
eine große blaue Mülltüte, 
ziehen Handschuhe an 
und sammeln alles ein, 
was sie an Abfall vor der 
Kita finden. Am Ende ist 
die große Tüte voll und die 
Wiese samt Parkplatz und 
Straßenrand sind sauber.
Fein gemacht, ihr Schmet-
terlinge!
Wöchentliche Vorschulstunde
Einmal in der Woche treffen sich alle 14 Schulanfänger, die unsere 
Kita „Kunterbunt“ besuchen, zur gemeinsamen Vorschulstunde in 
den Horträumen der Grundschule. Mit Frau Höfler, ihrer Grup-
penerzieherin, lernen sie dabei einiges über den Schulalltag, lösen 
erste „Hausaufgaben“ und bekommen einen Eindruck davon, 
wie schwer es ist, eine Dreiviertelstunde still zu sitzen. Um den 
Kindern eine optimale Schulvorbereitung und einen erfolgreichen 
Schulstart zu ermöglichen, besteht ein kontinuierlicher und enger 
Austausch mit der Schule. Dennoch soll an dieser Stelle noch 
einmal erwähnt werden, dass „Vorschule“ für unsere Kinder mit 
dem Eintritt in die Kita „Kunterbunt“ beginnt. Denn hier lernen sie 
die richtige Stifthaltung, beginnen mit der Zeit Zahlen und Buch-
staben zu erkennen und bekommen ein Verständnis für Mengen 
und Größenverhältnisse.
Helfende Gäste unterstützen den Kita-Alltag
Lina, Isabell, Juliane und Ilona – diese Namen gehen unseren 
Kindern seit einigen Wochen ganz leicht von der Zunge. Denn diese 
vier jungen Frauen unterstützen uns Erzieherinnen als Praktikanten 
bei unserer Arbeit und lernen dabei, was so alles zum Alltag in 
einer Kindertagesstätte mit Krippe, Kindergarten und Hort dazu 
gehört. Schon am Morgen helfen sie bei der Wahl der richtigen 
Spielsachen, organisieren die Frühstücksrunde und üben mit 
unseren Schützlingen, die kleinen Problemchen des Lebens zu 
meistern. Situationsorientiert gestalten Isabell und Ilona, die beide 
eine Ausbildung als Erzieherin absolvieren, tägliche pädagogische 
Angebote mit und lernen dabei, welche Entwicklungsprozesse man 
bei Kindern damit fördern kann. Lina und Juliane befinden sich in 
der Ausbildung zur Sozialassistentin und können danach entweder 
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Kinderarche Sachsen e. V.
Kita „Sonnenblumenkinder“ in Naundorf
den Weg zur Erzieherin beschreiten oder sich für einen Pflegeberuf 
entscheiden. Beide unterstützen während ihres Praktikums die 
Gruppenerzieherinnen in allen Tätigkeitsbereichen.
Wir sind froh, dass uns die vier so engagiert unterstützen und 
hoffen, dass sie während ihrer Zeit bei uns sehr viel Spannendes 
und Interessantes für ihre weitere Ausbildung mitnehmen. 
Praktikanten sind bei uns stets willkommen. Bereits Schüler der 9. 
Klasse können sich in der Kita „Kunterbunt“ für das Schülerprak-
tikum anmelden, wobei wir uns auch über Anfragen von Jungen 
sehr freuen würden, denn die sind im Erzieherberuf leider immer 
noch in der Minderheit.
Wintersport mit Musik 
Das Wintersportfest ist eine unserer liebgewonnenen Traditionen in 
der kalten Jahreszeit. Und so ließen wir uns es auch am vorletzten 
Januartag nicht nehmen, dieses Ereignis zu feiern. Los ging es 
zur Erwärmung mit flotter Musik. Dick eingepackt in Schneean-
züge & Co. war es dabei gar nicht so einfach, Arme und Beine 
im Rhythmus der Musik zu bewegen. Danach ging es rasant auf 
unseren Softmatten den Hang vor der Kita hinunter. Da machte 
es auch nichts, dass an manchen Stellen die Schneedecke immer 
dünner wurde und das Gras hervorschaute. Dieser Spaß war es 
wirklich wert! Doch noch eine Station stand auf dem winterlichen 
Sportplan. Viele bunte Bälle lagen verteilt im ganzen Garten und 
jede Gruppe hatte die Aufgabe, die Bälle je einer Farbe schnellst-
möglich wieder einzusammeln. Am Schluss hatten alle Gruppen 
ihre Körbe gefüllt und waren Sieger, so dass der Eroberung des 
Rodelbergs im Garten nun nichts mehr – und erst recht kein bunter 
Ball – im Wege stand. Nach den sportlichen Höchstleistungen des 
Vormittages, den vielen roten Nasen und Wangen, schmeckte 
das Mittagessen ganz besonders gut und alle konnten zufrieden 
während des Mittagsschlafes in sportlichen Träumen schwelgen.
Der Winter steht auch weiterhin im Mittelpunkt unseres Gruppen-
geschehens. Lieder, Bilder, Scherenschnitte und Experimente mit 
Schnee beschäftigen dabei unsere drei Kindergarten- und auch 
die Krippengruppe. Demnächst werden dann auch die ersten 
Faschingsvorbereitungen in unserer Kita beginnen. Doch darüber 
mehr beim nächsten Mal.
Ihr Team der Kita „Kunterbunt“ aus Hilbersdorf 
Der Elternbeirat wird neu gewählt
Die Amtszeit unseres jetzigen Elternbeirates neigt sich dem Ende 
zu. Nach über zwei Jahren engagiertem Tun wird im Elterabend 
im März der Beirat regulär neu gewählt.
Deshalb möchten wir an dieser Stelle die Gelegenheit nutzen, 
einen großen Dank zu geben an: Frau Grießbach, Frau Erler, 
Frau Kästner und Frau Schmieder.
Mit Ideen und Tatkraft standen sie uns unterstützend zur Seite:
• Mitarbeit im Bobritzscher Kita-Ausschuss
• Organisation von Altpapier- und Schrottsammlungen
• Gestalten der Bastelstraße und Spielstationen zum Herbstfest, 
Sommerfest, Tannenbaumschmücken ...
• Beschaffen von kleinen und großen Preisen für die Tombolas 
und Geburtstagsgeschenken
• Hilfe beim Frühjahrsputz und bei Streichaktionen
• Teilnahme an Beratungen mit dem Speiseanbieter
• Auffinden von Weihnachtsbäumen
• Vorbereitung des gemeinsamen Kinderfrühstücks
• Unterstützung beim Sammeln von Spenden für die Vogelnest-
schaukel
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• Begleitung bei Ausflügen und der Umweltwoche
• Vermittlung und Austausche zwischen Kita und Elternschaft
• kreative Ideen z.B. bei der Verabschiedung unserer langjäh-
rigen Kollegin Frau Heike Fritzsche
• Durchführung der Elternbefragung
• Backkünste in der Weihnachtsbäckerei 
• Hilfe beim Oma-und-Opa-Tag sowie Lampionumzug
• Unterstützung der Planung der Jahreshöhepunkte in der Kita
Diese Aufzählung ist noch längst nicht vollzählig, aber doch zeigt 
sie, dass mit einem engagierten Elternbeirat viel möglich wird, was 
der Alltag sonst erstickt. Deshalb freuen wir uns umso mehr, dass 
die Vertreterinnen des Beirats sich dieses Jahr zur Wiederwahl 
stellen und wir die eine oder andere Unterstützerin gewinnen 
können ...
Ein neues Arbeitsthema ist bereits gefunden: Mit Hilfe des Eltern-
beirates möchten wir für unsere neuen Krippenkinder ein größeres 
Spielgerät auf dem Spielplatz anlegen.
So verbleiben wir mit bestem Dank und guten Wünschen an 
unseren Elternbeirat
das Team und die Kinder der Kita „Sonnenblumenkinder“!
Neues von der Integrativen Kindertagesstätte
„Sonnenkäfer“ der Kinderarche Sachsen
in Niederbobritzsch
Rentner-Quartalsgeburtstag
Am 15. Januar richtete die Kindertagesstätte Niederbobritzsch im 
„Goldenen Löwen“ den traditionellen Rentner-Quartalsgeburtstag 
aus. Dabei führten die „Sonnenkäfer“ ein kleines Programm auf 
und gratulierten den Jubilaren mit einer selbst gebastelten Ge-
burtstagskarte in Form eines Schneemanns.
Hurra, der erste Schnee
Wie lange haben unsere Kinder auf diesen Tag gewartet! Endlich 
fielen die so lang ersehnten Schneeflocken vom Himmel, und die 
Kinder waren außer sich vor Freude. Viele von den Kleinsten sahen 
und fühlten die weiße Schneepracht zum ersten Mal, bauten die er-
sten kleinen Schneemänner, während andere Schneeballweitwurf 
übten. Herrlich, dass der Winter endlich bei uns angekommen ist!
Geflügel- und Kaninchenausstellung
Als erste Besucher wurden die Kinder der Kita „Sonnenkäfer“ 
schon am Vormittag des 24. Januar in die örtliche Geflügel- und 
Kaninchenausstellung hineingelassen. Offiziell öffnet die Schau 
ihre Türen erst um 13:00 Uhr, aber wir dürfen immer schon vorher 
einen Blick auf die Tiere werfen. Die Kinder waren begeistert: 
Tauben, Hühner, Gänse, Wellensittiche, Nymphensittiche, Finken 
und viele andere Tiere waren zu sehen. Am besten jedoch fanden 
sie die Hasen, insbesondere die Hasenmamas mit ihren kleinen 
Jungen! Wir bedanken uns bei den Züchtern und dem Geflügel-
verein als Veranstalter, dass wir jedes Jahr die ersten Besucher 




Silke Müller und Gabi Brenke
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Kinderarche Sachsen e.V.
Kita „Blumenkinder“ in Oberbobritzsch
Willkommen im neuen Jahr
Nach den Weihnachtsferien hatten alle Kinder viel von ihren Er-
lebnissen und Geschenken zu berichten. Für unsere Horträume 
bedeutete das neue Jahr Veränderung. Es entstand ein Zimmer mit 
„Wir sind immer in Bewegung“
Mit diesem mitreißenden Bewegungslied von Volker Rosin 
bedankten sich die Kinder und Erzieherinnen der Kinderarche-
Kita „Blumenkinder“ bei der Volleyball-Männer-Mannschaft aus 
Oberbobritzsch. Die hatten vom Erlös einer Schrottsammlung im 
An der „Alten Post“ war wieder was los ...
Am 22. Dezember 2013 veranstalteten die Hausbewohner der 
„Alten Post“, in der Hauptstraße 74 in Niederbobritzsch, ihren 
traditionellen kleinen privaten Weihnachts-Frühschoppen zum 
4. Advent.
Bei herrlichem Frühlingswetter und milden Temperaturen sind 
die Nachbarn und Gäste zahlreich unserer Einladung gefolgt und 
trugen maßgeblich zu einer schönen Zusammenkunft bei Glüh-
wein, Bier und Grillimbiss bei.
Besonders erfreuten uns wieder die Kameraden der Feuerwehr-
Blaskapelle Niederbobritzsch mit ihrer Weihnachtsmusik, somit 
kam für alle die Feststimmung auf, dafür nochmals großen Dank!
Wie auch in den Vorjahren wird der Erlös dieser Veranstaltung 
dem Allgemeinwohl im Ort gespendet. Wir freuen uns sehr über 
die große Unterstützung aller Anwesenden.
Der Gewinn dieser Veranstaltung brachte einen Betrag von 300,00 
EUR ein.
100,00 EUR erhält der Förderverein „Sonnenkäfer e. V.“, um 
direkt den Kindern der Kita Niederbobritzsch etwas Gutes zu tun.
100,00 EUR erhält die Feuerwehr-Blaskapelle Niederbobritzsch 
zur Förderung der jungen Nachwuchsmusikanten.
100,00 EUR erhalten die Clowns des Kinderfaschings, Simone, 
Lydia und Fanny, zur Unterstützung bei der Ausgestaltung der 
Veranstaltung am 09.03.2014 im Goldenen Löwen.
Wir wünschen viel Freude bei der Verwendung
unserer Spende!
Die Hausbewohner der „Alten Post“
Familie Mathias und Claudia Titze
Familie Joseph und Gertraude Brumm




Puppenecke, Küche sowie Schmink- und Frisierbereich. Außerdem 
wurde eine neue Bauecke eingerichtet und ein Kicker aufgebaut. 
So können Mädchen und Jungen nun die Weihnachtsgeschenke für 
den Hort optimal nutzen. Einige Kinder brachten uns verschiedene 
Spiele mit, über die wir uns sehr gefreut haben. Vielen Dank dafür!
Das Hortteam der Kinderarche-Kindertagesstätte „Blumenkinder“ 
Oberbobritzsch
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Wir feierten Rentnergeburtstag
am 21. Januar 2014
Im Januar war es soweit,
wir luden uns Gäste in den Kindergarten ein.
Es wurde gesungen, getanzt und gelacht,
mit einem kleinen Programm haben wir den
Gästen Freude gemacht.
Die Jubilare haben gestaunt und geklatscht
und beim „Märchenraten“ selbst mitgedacht.
Wir hoffen, Kaffee und Kuchen waren lecker,
und bedanken uns hier bei den fleißigen „Bäckern“.
„Danke“ sagen wir für die Spenden,
wir werden sie für einen guten Zweck verwenden.
Wir wünschen allen Gesundheit,
Glück und das Beste
und hoffen, sie wiederzusehen beim
nächsten Feste.
Kinder und Erzieherinnen der
Kinderarche-Kindertagesstätte „Blumenkinder“
in Oberbobritzsch
Kirchennachrichten der Evangelisch-Lutherischen 
Kirchgemeinden Niederbobritzsch,
Oberbobritzsch mit Sohra, Hilbersdorf und 
Naundorf, Februar 2014
Jahreslosung 2014:
Gott nahe zu sein ist mein Glück! 
Psalm 73,29 nach der Einheitsübersetzung
Monatsspruch Februar:
Redet, was gut ist, was erbaut und was notwendig ist, damit es 
Segen bringe denen, die es hören. Epheser 4,29
Kontaktadressen
Pfarrerin Dorothee Lange-Seifert
Pfarrgasse 1, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
E-Mail: kg.niederbobritzsch@evlks.de






E-Mail: tecla@johannis-freiberg.de, Telefon: 03731 300855 
Kirchenmusiker
Matthias J. Aßmann
E-Mail: musikaufraedern@web.de, Telefon: 037325 139753
Katrin Voigtländer 
E-Mail: voigtlaender.katrin@gmx.de, Telefon: 037325 91052
Gerolf Fritzsche
Telefon: 037325 91335
Pfarrer i. R. Helmut Bartl




Pfarrgasse 1, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon: 037325 6225, Fax: 037325 23494
E-Mail: kg.niederbobritzsch@evlks.de 
Öffnungszeiten Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
dienstags 09:00 – 12:00 Uhr und 16:00 – 18:00 Uhr
 oder nach Vereinbarung
Sprechzeiten der Pfarrerin nach Vereinbarung.
Bitte anrufen!
Bankverbindung:
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE04 8705 2000 3350 0001 76
(für Friedhof und Spenden)




10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
07.03.2014 Weltgebetstag
19:00 Uhr Gottesdienst und Fest
16.03.2014 Reminiszere
09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Gemeindekreise
Kirchenchor 19:30 Uhr montags 
Kirchenvorstand 19:30 Uhr Dienstag 18.03.2014
Frauendienst 14:30 Uhr Mittwoch 05.03.2014
Bibelkreis 15:00 Uhr Mittwoch 26.03.2014
   bei Familie Linke
vergangenen Herbst für unsere Einrichtung Rollbretter, Turnreifen 
und Porutscher gekauft. Schon beim Ausprobieren in der Turnhalle 
hatten alle sichtlich Spaß.
Vielen Dank sagen noch einmal die Kinder und Erzieherinnen der 
Kita „Blumenkinder“ Oberbobritzsch
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Kirchenchor 19:30 Uhr mittwochs 
Christenlehre donnerstags
 15:00 Uhr  Klasse 4 + 5 + 6
 16:00 Uhr  Klasse + 2 + 3
  außer am 13.03.2014
Gesprächskreis 19:30 Uhr donnerstags
 am 2. und 4. Donnerstag jeden Monats
Gemeinschaftsstunde 
 16:30 Uhr donnerstags
 am 2. und 4. Donnerstag jeden Monats
Konfirmandenunterricht
 17:00 Uhr donnerstags außer in den Ferien
Kirchenvorstand 19:30 Uhr Dienstag 18.03.2014
  in Niederbobritzsch
Junge Gemeinde 19:30 Uhr freitags
  Oberbobritzsch, Pfarrhaus
Leben in Hilbersdorf
Pfarrbüro
Alte Hauptstraße 13, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon und Fax: 03731 23407
Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
mittwochs 09:30 – 12:00 Uhr
sowie an jedem 2. Mittwoch im Monat 14:30 – 16:00 Uhr
Bestattungen sind außerhalb der Bürozeiten bei Frau Lindner 
anzumelden. Telefon 03731 34443
Sprechzeiten der Pfarrerin: am 1. Mittwoch im Monat
10:00 – 11:00 Uhr oder nach Vereinbarung
Bankverbindung:
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE81 8705 2000 3230 0002 84
(für Kirchgeld)
IBAN: DE69 8705 2000 3230 0002 09
(für Friedhof und Spenden)
Gottesdienste
23.02.2014 Sexagesimae
09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
07.03.2014 Weltgebetstag
17:00 Uhr Gottesdienst und Fest
16.03.2014 Reminiszere
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Gemeindekreise
Kirchenvorstand 19:30 Uhr Dienstag 18.03.2014
   in Niederbobritzsch
Männerwerk 19:30 Uhr Dienstag 11.03.2014 
   in Naundorf
Frauendienst 15:00 Uhr  Mittwoch 12.03.2014
Christenlehre mittwochs
 16:00 Uhr Klasse 1 + 2 + 3
 17:00 Uhr Kasse  4 + 5 + 6
 außer am 12.03.2014 
Konfirmandenunterricht
 15:00 Uhr dienstags
 15:00 Uhr donnerstags außer in den Ferien
Posaunenchor 19:30 Uhr donnerstags 
Kurrende 16:00 Uhr freitags außer in den Ferien
Flötenkreis 17:00 Uhr freitags außer in den Ferien
Partnerschaftskreis 20:00 Uhr Freitag 21.03.2014
   bei Familie Höser
Leben in Oberbobritzsch und Sohra
Pfarrbüro
Kirchstraße 2, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf




mittwochs 15:00 – 17:00 Uhr  (neu!)
Bestattungen sind außerhalb der Bürozeiten bei Frau Voigtländer 
anzumelden. Telefon 037325 91052 
Sprechzeiten der Pfarrerin:
montags 10:00 – 11:00 Uhr und 
mittwochs 18:30 – 19:00 Uhr 
Neue Bankverbindung:
Bank für Kirche und Diakonie eG, BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE53 3506 0190 1691 9000 17
(für Kirchgeld und Spenden)
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE81 8705 2000 3351 0002 18 (für Friedhof)
Gottesdienste
16.02.2014 Septuagesimae




15:00 Uhr Gottesdienst und Fest
09.03.2014 Invokavit
09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Gemeindekreise
Kurrende 16:30 Uhr montags außer in den Ferien
Posaunenchor 19:00 Uhr dienstags 
Frauenkreis 15:00 Uhr Mittwoch 19.03.2014
Flötenkreis 17:30 Uhr mittwochs außer in den Ferien
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Nicht nur zur Weihnachtszeit ist dies möglich, das ganze Kirchen-




Oberer Engen 5 b, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Ansprechpartner:
Herr Klenke, Grillenburger Straße 8c, 
Telefon 037325 92680
Frau Jehmlich, Grillenburger Straße 70, 
Telefon 037325 1491
Sprechzeiten der Pfarrerin:
nach Vereinbarung und gerne bei Ihnen zu Hause. Bitte anrufen!
Bankverbindung (für Friedhofsgebühren und Spenden):
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE25 8705 2000 3342 0001 11
Gottesdienste
16.02.2014 Septuagesimae




10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 zum Bibelwochenbeginn
Gemeindekreise
Frauendienst 14:00 Uhr Mittwoch 12.03.2014 
Kinderkirche Dienstag 15:00 Uhr Klasse 1 – 6
  04. und 18. März 2014
Männerwerk 19:30 Uhr Dienstag 11.03.2014
Kinderkirche Freitag  am 07.03. und 21.03.2014,
 Klasse 1 + 2 + 3  13:30 – 15:00 Uhr 
 Klasse 4 + 5 + 6 15:00 – 16:30 Uhr
Konfirmandenunterricht
 15:00 Uhr dienstags
 15:00 Uhr donnerstags 
  im Pfarrhaus Niederbobritzsch
 außer in den Ferien 
Andachten im Carola-Hof (15:30 Uhr) und im Hohen Hof 
(16:30 Uhr) am 19. März 2014 (Mittwoch) mit Pfarrer Bartl.
Dank an Krippenspieler
Der Kirchenvorstand Hilbers-
dorf dankt allen Krippenspie-
lern und Helfern für das sehr 
schöne Sing-Krippenspiel zum 
Heiligen Abend.
Diese Christvesper gestalteten 
teilweise sehr junge Mitwir-
kende.
Es ist immer wieder schön, dass 
sich Kinder bereit erklären, am 
Krippenspiel teilzunehmen.
Ein herzliches Dankeschön 
auch an die Eltern, die ihre 
Kinder dabei unterstützen.
Wir wünschen allen weiterhin viel Freude beim Singen und Lai-
enspielen.
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Konfirmanden 15:00 Uhr dienstags
 15:00 Uhr donnerstags
  in Niederbobritzsch
Kirchenvorstand 19:30 Uhr Dienstag 18.03.2014
  in Niederbobritzsch
  10.04.2014 in Naundorf
Hauskreis nach Absprache
 Interessenten wenden sich bitte an
 Familie Retsch, Telefon 037325 18768
Bibelseminar 19:30 Uhr Freitag
  28.02.2014 bei Schiffel,
  21.03.2014 bei Küchenmeister
Junge Gemeinde  19:30 Uhr freitags in Oberbobritzsch
Vorschulkreis 09:30 Uhr Sonnabend 15.03.2014
Besondere Veranstaltungen
Niederbobritzsch
Osterbasteln:  02. April 2014 von 16:00 bis 18:00 Uhr.
Vorbereitungskreis:  19. März 2014 ab 18:30 Uhr.
Oberbobritzsch
Osterbasteln:  03. April 2014 von 16:00 bis 18:00 Uhr.
Vorbereitungskreis:  20. März 2014 ab 18:30 Uhr.
Junge Gemeinde/EVJU: 28. März 2014, 19:30 Uhr
 spezieller Termin mit Heike Gruhlke, 
 Thema: „Wurzeln und Flügel – Auf
 dem Weg ins Leben“.
Hilbersdorf
Bastelkreis:  20.03.2014 und 10.04.2014 
 jeweils 19:00 Uhr.
Gartenverein „Flora“ e. V. Hilbersdorf
Landfrauenverein Hilbersdorf
Neuer Vorstand bei den Hilbersdorfer Landfrauen
Im Januar trafen sich 
die Landfrauen im Bür-
gerhaus „Flora“ um den 
neuen Vorstand zu wäh-
len und den Plan für das 
Jahr 2014 aufzustellen.
Als Gäste konnten wir 
Frau Wittig vom Regi-
onallandfrauenverband 
und Frau Berger aus der 
Nähstube begrüßen.
Frau Wittig verabschie-
dete unsere bisherige 
Vorsitzende Frau Gu-
drun Kästner aus ihrem 
Amt und wünschte ihr 
weiterhin als „einfaches“ 
Mitglied viel Spaß bei 
den Landfrauen.
Als neue Vorsitzende wurde Frau Kerstin Richter gewählt und als 
Stellvertreterin Frau Susann Luckert.
Frau Hannelore Aust bleibt weiterhin Kassiererin und Frau Sylke 
Arnold ist als Schriftführerin weiterhin im Amt.
Wir wünschen dem Vorstand viel Spaß bei der Arbeit und Kraft 
für das jeweilige Amt.
Der Plan für 2014 wurde danach festgelegt. Viele verschiedene 
Themen sind wieder im Programm. Wie immer werden wir Fa-
sching feiern, zum Dorffest Kuchen verkaufen, Sommerfest feiern 
und eine Weihnachtsfeier organisieren. Aber auch Themen wie 
Theaterführung, Schokolade, Brauereiführung haben wir in unser 
Programm aufgenommen.
Im Mai wollen wir unser 20-jähriges Bestehen groß feiern. Dazu 
laufen schon die Vorbereitungen. Viele gute Ideen müssen nun 
noch in die Tat umgesetzt werden, dann kann es losgehen.
Es wird wieder ein abwechslungsreiches Jahr werden und wir 
wünschen allen viel Spaß bei unseren monatlichen Treffen.
S. Arnold
Fasching bei den Landfrauen
Am 21.02.2014 wollen wir unseren Fasching im Bürgerhaus „Flo-
ra“ feiern. Dazu erwarten wir unsere Landfrauen gut kostümiert 
und mit viel guter Laune. Jede Landfrau bringt bitte einen Salat 
mit, so ist für das leibliche Wohl gesorgt.
Als kulturellen Höhepunkt wollen wir eine Versteigerung durch-
führen.
Achtung Achtung Achtung Achtung
Im Bürgerhaus Hilbersdorf gibt es noch einige freie Termine für 
Ihre Feiern. Sie müssen nur gute Laune mitbringen und für das 
leibliche Wohl sorgen.
Zu erfragen: Ramona Peters Telefon 0152 08819559
 Andreas Arnold Telefon 0151 20724412
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Wir, der Gartenverein „Flora“ e. V. Hilbersdorf,
laden alle Kinder ganz herzlich zum
Kinderfasching in das Bürgerhaus nach
Hilbersdorf ein.
Heimatverein Sohra
10 Jahre „Heimatverein Sohra“
Es ist wieder zur Tradition geworden, Schul- und Heimatfeste 
zu feiern, wo sich Menschen in ihrem Heimatort treffen, die sich 
mitunter Jahrzehnte aus den Augen verloren haben.
So bereiteten sich unsere Nachbarorte auf ihre Feste vor und hätten 
Sohra gern mit einbezogen. Aber die Sohraer haben Ehrgeiz und 
wollten gern ihr eigenes Fest feiern. 
Um Gäste in den kleinen Ort zu locken, musste ein gutes Konzept 
erstellt werden. Dazu braucht man viel Zeit und Geld. 
Hubert Butze, Thomas und Jürgen Schaarschmidt machten sich 
darüber viele Gedanken. 
Zu diesem Zeitpunkt recherchierte ich in meinem ehemaligen Hei-
matort Sohra, in der Gemeinde Bobritzsch und in verschiedenen 
Archiven für den „Freiberger Altertumsverein e. V.“, der für den 
Großkreis Freiberg eine 3-bändige „Zeittafel“ für alle Orte von der 
Besiedlung bis zum Jahr 2000 erstellen wollte. Damit sollte in einer 
Zeit von Gemeindezusammenschlüssen und Verwaltungsreformen 
die Identität jedes Ortes bewahrt bleiben. 
Als die drei sich über meine Tätigkeit erkundigt hatten, gab es für 
sie kein Zögern mehr. Sie fühlten sich noch jung und vital genug, 
ein solches umfangreiches Vorhaben anzugehen, und waren sich 
auch einig, dass sich viele Sohraer gern mit einbringen würden. 
Nur eine Frage war noch offen: welchen Anlass nehmen wir für 
unser Fest? 
Eine Gründungsurkunde hat kaum ein Ort vorzuweisen. Es exi-
stieren nur urkundliche „Ersterwähnungen“ der Orte, nachdem 
sie schon lange bestehen – so Sohra von 1295.
Die Errichtung einer eigenen Schule in Sohra 1868 jährte 
sich 2008 zum 140. Mal. 
Das war nun der richtige Anlass und auch noch genügend Zeit 
für die Vorbereitungen.
Anfangs wurde unsere Idee von Skeptikern belächelt, weil unsere 
Schule seit 1959 geschlossen ist. Aber von den Schülern, die sie 
besucht haben, gab es noch viele und die freuten sich darauf, sich 
wieder zu treffen und in alten Erinnerungen zu schwelgen. 
Ab 2003 kam es zu ersten Treffen bei Hubert Butze, da sich das 
Bürgerhaus noch im Umbau befand. Es wurden Pläne über den 
Zeitpunkt, Ablauf und die Finanzierung geschmiedet.
Zu unserer 3. Sitzung am 20.02.2004 wurde der „Hei-
matverein Sohra“ gegründet.
Dabei waren anwesend: 
Hubert Butze, Jürgen Schaarschmidt, Thomas Schaar-
schmidt, Claus Kaulfuß, Eberhard Gerschler, Claudia 
Arnold, Gabi Höbelt und Siegrid Edinger.
Auf der Tagesordnung stand:
- Wahl des Vorstandes 
- Wahl des Festausschusses
- Festlegung des Termins für das Fest
- Adressensuche für das Schülertreffen




Schaarschmidt, Jürgen Stellvertretender Vorsitzender
 und verantwortlich für
 den Festumzug
Höbelt, Gabi Verantwortlich für Finanzen
Edinger, Siegrid Ortschronistin
Arnold, Claudia Schriftführerin
Festausschuss: Wagner, Bärbel; Gerschler, Eberhard;
 Kaulfuß, Claus; Stötzel, Georg;
 Schaarschmidt, Thomas und Arnold, Ralf
Diskutiert wurden der Aufbau des Festumzuges, Gestaltung der 
einzelnen „Bilder“, Bau von Modellen des „Vorwerks“ und der 
Schule, Beschaffung von Wagen und Kostümen, Schmückung 
des Ortes, Schaffung von Parkmöglichkeiten, Adressensuche der 
ehemaligen Schüler, Bewirtung der Gäste, Finanzierung des Festes 
und der genaue Termin des Festes.
Es sollte in das alljährlich stattfindende „Vogelschießen“ der FFW 
eingebunden werden. 
Da das „Richtfest“ der Schule am 11.06.1868 war, einigten wir 
uns auf 12. – 15.06.2008. 
Schwerpunkte der Vorbereitungen waren die Darstellung der Ge-
schichte des Ortes in einem Festumzug, Erstellung der „Chronik“ 
mit Häuserchronik, Vorbereitung des Schülertreffens, Ehrung 
unseres Kunstmalers Ernst Berger am Grab sowie mit einer Aus-
stellung seiner Werke, Gedenken der verstorbenen Kameraden 
der FFW usw.
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ImpressIonen
HeImatvereIn soHra
12.06.2008  Ehrung Ernst Bergers an seinem Grab      
14. Juni 2008 Ernst Berger-Ausstellung
Totenehrung auf dem Denkmalplatz 12.06.2008
Präsentation der „Chronik“ von Sohra 12.06.2008
15. Juni 2008  Festumzug
Traditionelle Getreideernte mit dem „Alttechnikverein“ 2007
13. Juni 2008 Schülertreffen
Eröffnungsveranstaltung Heimatfest
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Kinderweihnachtsfeier
Eberhard Gerschler überholte die Wegesäule in Sohra
Feuerwehr-Uniformenausstellung  2012
Eva Brechlin – Sponsorin
Weihnachtsfeier des „Heimatverein Sohra“ 
Überholung der Ortseingangsschilder 2013                       
Wandertag im Elbsandsteingebirge
Geschichte der FFW Sohra 
von S. Edinger
Rückblick Heimatfest 2008 
von S. Edinger
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Grundlage unserer Arbeit bildete eine „Satzung“, die die rechtliche 
Stellung, Ziele und Aufgaben, aber auch Rechte und Pflichten der 
Mitglieder beinhaltete. 
Immer mehr Einwohner von Sohra wollten das bevorstehende Fest 
unterstützen und wurden Mitglied (20) oder „förderndes Mitglied“ 
(4) des „Heimatverein Sohra“.
Es wurden Arbeitsgruppen gebildet, die für die einzelnen Aufgaben 
verantwortlich waren.
Veränderungen ergaben sich im Vorstand, da Gabi Höbelt durch 
Wegzug ihre Mitgliedschaft am 31.10.2005 kündigte. Dafür nahm 
Dr. Karin Leipert ihre Stelle als Schatzmeisterin ein.
Unser Verein präsentiert sich zu festlichen Anlässen 
in einheitlicher Kleidung: anthrazitfarbene Jacken, die ex-
tra maßgeschneidert wurden, schwarze Hosen, weißes Hemd 
bzw. Bluse. Die Männer tragen dazu dunkelgrüne Binder. An 
der Brusttasche befindet sich ein „Anstecker“ mit der Aufschrift 
„Heimatverein Sohra“. 
 
Die Vorbereitung und Durchführung des SHF 2008 war für un-
seren Verein die größte Herausforderung und der Höhepunkt des 
Vereinslebens. Der Ablauf des Festes war optimal.
Es war vor allem das Verdienst unseres Vereinsvorsitzen-
den Hubert Butze, der alle Fäden fest in der Hand behielt 
und nichts dem Zufall überließ. 
Aber nur durch gutes Zusammenwirken aller Beteiligten, 
Helfer und Sponsoren konnte das Fest zu solch einem großen 
Erfolg werden, wie man es dem kleinen Ort Sohra wohl nicht 
zugetraut hätte. Das war auch am Zustrom von Gästen zu er-
kennen, die sich zu allen Veranstaltungen einfanden und Beifall 
spendeten sowie beim Festumzug die Straße säumten. Dafür gilt 
allen nochmals unser herzlicher Dank. 
Für den „Rückblick“, in dem alle Aktivitäten von den Vorbe-
reitungen und der Durchführung des Festes in Text und vielen 
schönen Bildern festgehalten wurden, möchte ich mich bei allen 
bedanken, die mich dabei mit Beiträgen und Fotos unterstützten, 
da ich nicht überall selbst zugegen sein konnte. Darin sind alle 
Details enthalten, so dass er später einmal als „Vorlage“ zur Aus-
richtung eines ähnlichen Festes dienen könnte.
Eine besondere Auszeichnung erhielt der „Heimatverein Sohra“ 
2008 im „Tivoli“ Freiberg. Die „Freiberger Bank“ übergab an 
13 Vereine und gemeinnützige Organisationen, die sich um das 
gesellschaftliche Leben in der Region verdient gemacht haben, 
symbolische Schecks. 
Unser Verein wurde mit einer Spende von 1.000,00 EUR bedacht.
Nach dem Fest wurde es den Mitgliedern freigestellt, ob sie mit 
der Mitwirkung am Fest ihre Aufgabe als beendet betrachten 
oder weiter dem Verein angehören möchten. Es gab nur wenige 
Veränderungen durch Austritt oder Wegzug. 
So blieb der „Heimatverein Sohra“ bestehen und sucht immer 
wieder nach neuen Herausforderungen, um das Leben im Ort 
mitzugestalten und Altes zu bewahren.
Trotz aller anstehenden Aufgaben kamen bisher auch private 
Jubiläen, wie „runde“ Geburtstage, Hochzeit, „Silberhochzeit“, 
„Goldene Hochzeit“ nicht zu kurz. Es wurde im großen Rahmen 
mitgefeiert oder eine Delegation überbrachte Glückwünsche und 
Geschenke.
Durch den „Heimatverein Sohra“ kam es auch zu sichtbaren 
Veränderungen im Ort, wie Aufstellung und Instandhaltung der 3 
Ortseingangs-Begrüßungsschilder, Restaurierung, Ergänzung und 
Aufstellung der „Wegesäule“ am Bürgerhaus, die „Alte Freiberger 
Straße“ (auch Hohlweg genannt) wurde durch Entfernung von 
Strauchwerk wieder durchgängig gemacht und zeigt sich als gern 
genutzter Wanderweg mit schöner Aussicht. 
Seit vielen Jahren richtet unser Verein jedes Jahr eine Kinderweih-
nachtsfeier aus, an der auch Kinder aus den Nachbarorten gern 
gesehene Gäste sind. 
Im Dezember 2014 findet die 10. Kinderweihnachtsfeier nach der 
Wende statt.
Hubert Butze hat mit 2 aufwendigen Uniformausstellungen Feste 
im Ort bereichert.
Wir unternehmen mit unseren Partnern, Kindern oder Enkel-
kindern gemeinsame Ausflüge und Wanderungen. 2009 erlebten 
wir bei einer „Dankeschön-Fahrt“ für das gelungene Fest die 
schöne Stadt Leipzig mit ihren Sehenswürdigkeiten. In der Ad-
ventszeit finden wir uns zu unserer Weihnachtsfeier zusammen. 
In den letzten beiden Jahren besuchten wir den schön gestalteten 
„Freiberger Christmarkt“ und begaben uns anschließend in den 
„Ratskeller“, um dort lecker zu essen und ein paar gemeinsame 
Stunden zu verbringen. 
Seit seinem Bestehen wurden durch unseren Verein und ge-
meinsam mit anderen Vereinen im Ort schöne kulturelle Ver-
anstaltungen, wie Oster- und Silvestertanz, Weinverkostungen, 
Familienfeste, Grillabende, Vorträge, Werksbesichtigungen und 
Stadtführungen zur Geschichte Freibergs (nach den Büchern der 
Bestsellerautorin Sabine Ebert: „Auf den Spuren der Hebamme“ 
und „Blut und Silber“) durchgeführt. Leider fehlt es zu den Tanz-
abenden zunehmend an Gästen, damit sich die Kosten decken. 
Am Niveau der Veranstaltungen liegt es nicht, wie Stammgäste 
bedauern. Der Erlös aus allen Veranstaltungen diente in Vorbe-
reitung auf das Fest 2008 auch zu dessen Finanzierung.
Seit der Adventszeit 2013 schmückt ein großer „Schwibbogen“ das 
Bürgerhaus in Sohra, der von Jürgen und Thomas Schaarschmidt 
beschafft und aufgestellt wurde. 
Finanziert wurde er vom Faschingsclub, Heimatverein, Feuerwehr 
und der Sponsorin – Frau Eva Brechlin.
2012 beging die FFW Sohra ihr 120-jähriges Jubiläum. 
Dafür wurde ihre Geschichte nochmals überarbeitet, ergänzt und 
in einer ansprechend gestalteten Mappe während der Festveran-
staltung übergeben. Alle Ereignisse während der Festtage sind 
wieder in einem „Rückblick“ in Wort und Bild für die Nachwelt 
festgehalten. 
Die Aktivitäten des „Heimatverein Sohra“ werden seit seinem 
Bestehen in einem „Vereins-Tagebuch“ aufgeführt, das zu 
besonderen Anlässen im Ort zur Einsichtnahme ausliegt. 
Auch an der Ortsgeschichte wird weiter geschrieben, wie z. B. 
Umbau des ehemaligen „Erbgerichtes“ Gut Nummer 28, Besit-
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kaninchen Niederbobritzsch und Umgebung e. V.
zerwechsel an Grundstücken, Bau von Kleinkläranlagen usw. 
Ich freue mich über jeden Hinweis und Fotos dazu. In unserer 
schnelllebigen Zeit gerät sonst manches in Vergessenheit, was es 
wert ist, den nachfolgenden Generationen zu überliefern.
Der „Heimatverein Sohra“ wird sich zu Ehren seines 
10-jährigen Bestehens im Rahmen des diesjährigen „Vo-
gelschießens“ der FFW Sohra in einer kleinen Ausstellung 
in der Gaststube des Bürgerhauses präsentieren und hofft 
auf viele Gäste, die sich dafür interessieren.
Siegrid Edinger
Ortschronistin 
Im Namen des „Heimatverein Sohra“
1.154 Besucher zur 91. Rassegeflügel- und
Rassekaninchenausstellung
Es ist eine langjährige Tradition, alljährlich den Besuchern aus 
Nah und Fern das vor Augen zu führen, was Züchterfleiß in den 
vergangenen Monaten geschaffen hat. Unsere 91. Rassegeflügel- 
und Rassekaninchenausstellung vom 24.01. bis zum 26.01.2014 
war dank der Besucherresonanz ein großer Erfolg.
Mit viel Einsatz, Ehrgeiz und Geschick wurde wieder eine Schau 
vorbereitet und ausgestaltet, die weit über die Kreisgrenzen hinaus 
große Beachtung findet.
Die Ausstellungssaison ist mit unserer Schau im Kreisgebiet Frei-
berg nun zu Ende.
33 Zuchtfreunde zeigten 433 Tiere in 46 Rassen und 81 Farben-
schlägen. Der älteste Aussteller war unser Zuchtfreund Johannes 
Thiele mit 82 Jahren und der jüngste Aussteller war unser Jugend-
züchter Richard Kühn mit 12 Jahren.
1.154 Besucher aus dem Ort, den umliegenden Orten, aus dem 
Vogtlandkreis, den Regionen Leipzig, Halle, Dresden, der Lau-
sitz und aus dem Erzgebirge konnten wir zu unserer Ausstellung 
begrüßen.
Traditionsgemäß konnten wir auch die Kinder vom Kindergarten 
„Sonnenkäfer“ am Freitagvormittag begrüßen.
Eröffnung durch Bürgermeister Volker Haupt
 
Blick in die Ausstellung
Unsere sechs Preisrichter sorgten für eine standardgerechte Bewer-
tung der Tiere, dafür erhalten sie unseren Dank und Anerkennung.
Die Zuchtfreunde errangen bei Geflügel und Wassergeflügel 
3 x „VORZÜGLICH“
Tommy Traub auf Modena Schietti rotfahl, gehämmert
Rolf Schneider auf Elsterkröpfer rot
Werner Zimmermann auf Thüringer Weißlatz schwarz
Außerdem wurden bei Geflügel/Wassergeflügel 16 x „HER-
VORRAGEND“ und 169 x „SEHR GUT“ vergeben.
Bei Kaninchen errangen die Zuchtfreunde 3 x „VORZÜGLICH“
Karl Lohse auf Wiener dunkelgrau
Andreas Titze auf Thüringer
Rolf Schneider auf Castor-Rex
Weiterhin 17 x „HERVORRAGEND“ und 78 x „SEHR GUT“.
Jugend-Vereinsmeister bei Geflügel wurde unser Jugendzüch-
ter Richard Kühn auf Zwerg-Rhodeländer mit 378 Punkten.
VEREINSMEISTER wurden bei 
Groß-und Wassergeflügel
 Rudi König auf Warzenenten weiss mit 382 Punkten
Zwerghühner
 Rolf Schneider auf Zwerg-Dresdner braun mit 379 Punkten
Tauben
 Rolf Schneider auf Elsterkröpfer mit 384 Punkten
Kaninchen
 Rolf Schneider auf Castor-Rex mit 385 Punkten
Den Franz-Beck-Gedächtnispreis für die beste Sammlung 
Kaninchen errang die Zuchtfreundin Mandy Göpfert auf Mar-
burger Feh mit 385 Punkten.
Die jährliche Schau ist Ansporn für jeden Züchter, gute Zuchter-
folge zu erzielen und hier zeigt sich dann, ob sich die viele Mühe 
im ganzen Jahr gelohnt hat.
Dank und Anerkennung erhielten wir von vielen Besuchern über 
die Ausgestaltung der Schau und die Rassenvielfalt. Unseren 
Zuchtfreunden gebührt dafür Dank und Anerkennung für ihren 
Fleiß und ihr Engagement.
Der 1.000. Besucher unserer Ausstellung war Frau Annegret 
Stenzel aus Lungwitz bei Kreischa. Sie bekam vom Vereinsvorsit-
zenden eine Torte überreicht, gesponsert von der Bäckerei Schäfer 
Großhartmannsdorf.
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Eine farbenfrohe Vielfalt boten auch die Volieren mit Ziergeflügel 
und die fünf Volieren Häsinnen mit Jungtieren.
Die Bildertafeln gaben wieder Rückschau auf das Geschehen im 
Zuchtjahr 2013. Mit einer Präsentation wurden die Züchter unseres 
Zuchtvereines vorgestellt.
Aufmerksamkeit schenkten wir auch 
den Rassen des Jahres 2013.
Bei den Kaninchen war es die Rasse „Meißner Widder“ 
havannafarbig. Der Meißner Widder ist ein kräftiger, feuriger 
Kaninchenschlag mit Widdertyp.
Bei Geflügel war es die Rasse „Thüringer Weißlatz“. Eine 
sehr beliebte Rasse, die auch im  Ausland, speziell in Dänemark, 
große Beachtung findet.
Vielleicht wurde mit der Vorstellung dieser Rassen bei dem einen 
oder anderen Besucher das Interesse geweckt, selbst Züchter zu 
werden. Wir freuen uns über jeden Zuchtfreund, der den Weg 
zum Verein findet.
Wir bedanken uns bei den Zuchtfreunden, die mit der Beschickung 
ihrer Tiere die Schau ermöglichten und den Besuchern einen 
Ausschnitt aus der Rassenvielfalt des Geflügels und Kaninchen 
präsentierten. Unser Glückwunsch gilt nochmals allen Preisträgern. 
Den Zuchtfreunden wünschen wir, dass sie die Freude an ihrem 
Hobby bewahren.
Aufmerksam verfolgten die kleinen und großen Besucher das 
Geschehen im Schaubrüter und die bereits geschlüpften Küken. 
Diese werden nun von einer Privatperson liebevoll aufgezogen. 
Die Besucher fanden eine reichhaltige Tombola vor und für das 
leibliche Wohl wurde wieder bestens gesorgt.
Ein weiterer Höhepunkt des Zuchtjahres 2013 war die 117. Bun-
desschau in Leipzig. Nur ein Jahr nach der gigantischen Euro-
paschau ist es den Leipziger Ausrichtern wieder gelungen, beste 
Rahmenbedingungen für die größte Schau der Welt zu bieten.
Aus unserem Zuchtverein beteiligten sich an dieser Schau die 
Zuchtfreunde Werner Voigt, Marko Wetzel und Rolf Schneider.
Alle drei Zuchtfreunde errangen sehr gute Ergebnisse. Dazu 
herzlichen Glückwunsch und weiterhin  GUT ZUCHT. Die Zucht-
freunde freuen sich nun auf die Nationale Bundessiegerschau vom 
05. bis zum 07. Dezember 2014 in Leipzig.
Wir bedanken uns nochmals bei allen Sponsoren sowie allen 
Verbänden, Firmen, Vereinen und Privatspendern, die durch ihre 
Unterstützung zum Gelingen unserer Schau beigetragen haben.
Wir bedanken uns gleichzeitig bei der Gemeindeverwaltung 
Bobritzsch-Hilbersdorf und bei unserem Bürgermeister Volker 
Haupt für die Übernahme der Schirmherrschaft.
Wir bedanken uns bei allen Zuchtfreunden und freiwilligen Hel-
fern, die uns mit viel Fleiß und persönlicher Einsatzbereitschaft 
vor und während der Schau bis hin zum Abbau und Reinigen der 
Turnhalle unterstützten. Dank der großen Mithilfe aller Beteiligten 
konnten wir fristgemäß am Montag die Turnhalle gut gesäubert 
und desinfiziert übergeben.
Die Türen der 91. Rassegeflügel- und Rassekaninchenausstellung 
haben sich nun geschlossen. Wir bedanken uns bei allen Besu-
chern und hoffen, Sie zu unserer 92. Auflage vom 23.01. bis zum 
25.01.2015 wieder bei uns begrüßen zu dürfen. Wir wünschen 
allen Besuchern und Gönnern unserer Schau alles Gute und 
beste Gesundheit.
Unseren Zuchtfreunden wünschen wir für das Zuchtjahr 2014 
ebenfalls alles Gute, Gesundheit, ein gutes Händchen bei der 
Zusammenstellung der Zuchttiere und „GUT ZUCHT“ in der 
neuen Saison.
Rolf Schneider, Vorsitzender des Zuchtvereins
Jugendhallenturniere des Bobritzscher SV 
Am ersten Februarwochenende führte der Bobritz-
scher SV komplett für alle Jugendmannschaften 
im Spielbetrieb im Brand-Erbisdorfer Cotta-Gym-
nasium Hallenturniere durch. Den Auftakt machte 
am Sonnabend die F-Jugend, welche ihr Turnier 
ungeschlagen gewinnen konnte. Danny Böhme vom 
BSV wurde Torschützenkönig in diesem Turnier. Bei 
der E-Jugend reichte es trotz zwei gestarteter Mannschaften und 
nach großem Einsatz nur zum letzten und vorletzten Platz. Aber 
immerhin konnte man mit Jannik Alder den besten Spieler des 
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E-Jugendturnieres stellen. Beim D-Jugendturnier am Sonntag-
vormittag erspielte sich die erste Mannschaft des BSV einen guten 
dritten Platz. Ebenso konnte im C-Jugendturnier die 2. Mannschaft 
aus Bobritzsch mit einem Last-Minute-Sieg im letzten Spiel noch 
den Bronze-Rang erkämpfen und stellte mit Noah Gründel auch 
den besten Torhüter. Danke an dieser Stelle an alle Schiedsrichter, 
Eltern und Organisatoren für die Vorbereitung und Durchführung 
dieses Fußball-Wochenendes. Mit insgesamt 26 Mannschaften und 
über 200 Teilnehmern war dies eine gelungene Fußballveranstal-
tung, welche nach Meinung der Organisatoren im nächsten Jahr 
auf alle Fälle wiederholt werden wird. 




2. BSC Freiberg 2
3. FSV Motor Brand-Erbisdorf 2
4. SpG Lichtenberg/Burkersdorf
5. VfB Saxonia Halsbrücke 2   
6. SG Dittmannsdorf 2  
E-Jugend:
1. Hartmannsdorfer SV Empor
2. FSV Motor Brand-Erbisdorf 2 
3. SV Lichtenberg 2
4. SG Dittmannsdorf 2
5. BSC Freiberg 4
6. Bobritzscher SV 2 
7. Bobritzscher SV 1 
D-Jugend:
1. FSV Motor Brand-Erbisdorf 2
2. Hartmannsdorfer SV Empor 
3. Bobritzscher SV 1
4. SV Lichtenberg 
5. BSC Freiberg 2




3. Bobritzscher SV 2
4. SpG Rabenau/Seifersdorf/Höckendorf
5. Pretzschendorfer SV
6. SV Eppendorf 
7. Bobritzscher SV 1 
Die Siegerehrung beim D-Jugendturnier: Die Mannschaft 1 vom 
BSV nimmt die Medaillen für Platz 3 von Frank Zachau und Jens 
Beier entgegen. 
 
Trotzdem gute Stimmung bei unserer E-Jugend nach dem Turnier.
Verdienter Turniersieg für unsere F-Jugend!
Es spielten für den BSV (von links): Lorenz Träger,
Luca Zehrfeld, Marco Kroll, Bruno Ullmann,




wir laden Sie recht herzlich zur Jahreshauptversammlung des 
Bobritzscher SV am Freitag, 28. März 2014, um 19:00 Uhr 
in das Sportlerheim im Heinz-Stange-Stadion Oberbobritzsch ein.
Vorläufige Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der Tagesordnung
3.  Jahresbericht 1. Vorsitzender
4.  Kassenbericht
5.  Diskussion über Kassenbericht
6.  Entlastung alter Vorstand
7.  Wahl neuer Vorstand
8.  Verschiedenes
8.1  Bericht sportlicher Bereich
8.2  Lehrgänge und Lizenzen




Ergänzende Anträge und Anregungen zur Tagesordnung bitten 
wir fristgemäß bis 21. März 2014 beim Vorstand bzw. bei Peter 
Hilgenberg 037325 91010 einzureichen.
Freundliche Grüße und Sport frei
Peter Hilgenberg, Präsident
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• Duo Musikus: Lieder, Schlager, Musik zum Mitsingen und 
Mitsummen,
• Weihnachtsfeier mit zahlreichen künstlerischen Einlagen: 
Wichtelkinder aus unserer Kita mit herzerfrischendem Pro-
gramm, Elke B. und Margit W. aus unserer Mitte im Duo auf 
ihren Flöten mit weniger bekanntem, doch feinem Repertoire, 
Lothar K. mit winterlichen Impressionen aus unserer Umge-
bung, kleine Feuerwehrkapelle (Leitung Herr Opitz) mit Martin 
als Moderator,
• vier Feiern zum Quartalsgeburtstag mit Kaffeegedeck, kleinem 
Präsent und mit niedlichem Programm unserer Kleinsten 
(Kita),
• vier Kaffeenachmittage, Organisation dieser acht Veranstal-
tungen liegt in den Händen von Brigitte Kretschel und ihrem 
Team.
Während der Kaffeenachmittage wird selbstgebackener Kuchen 
angeboten. Für die inhaltliche Gestaltung sprechen wir Referenten 
an: aus unserer Mitte, aus unserem Ort oder auch Gäste. 
• Herr Dr. Lehmann hielt einen anschaulichen Dia-Vortrag 
über seine Reise nach Dubai. Von spektakulärem Bauen in 
Superlativen war die Rede, doch auch von Schattenseiten.
• Unser Ortschronist Eberhard Kretschel weiß zu fast jedem 
Gebäude eine Geschichte zu erzählen, dieses Mal bezog er 
sich auf den Teil Niederbobritzsch zwischen Erlermühle und 
Steinbruch. Lothar K. war verantwortlich für die Bildumrah-
mung.
• Dr. Becker präsentierte uns in einer Multimediashow die Reise 
mit seiner Frau Elke nach Südfrankreich – in die Provence. 
Beeindruckende Fotos und Videos von Städten und von 
Wandergebieten, die beiden etwas abverlangten.
• Herr Dr. Otto hatte den höchsten Berg Afrikas bestiegen. Sein 
bildhafter Bericht ließ uns den mühevollen Aufstieg noch 
einmal miterleben (auch ein fesselnder Vortrag).
Die Vielfalt all unserer Begegnungen ist interessant und uns 
wichtig, doch über allem steht, dass es solche Treffen für ältere 
Menschen überhaupt gibt. Sie fördern den Austausch, Geselligkeit 
und geben einen Anlass, sich auf die nächste Wiederbegegnung 
zu freuen. So sehen es unsere Senioren auch, wenn sie zu ihrem 
Geburtstag 80 plus oder zu einem besonderen Jubiläum vom Se-
niorenvorstand (insbesondere Gisela Müller) eine Ehrung erfahren.
Für ihren Rechenschaftsbericht erhielt unsere Vorsitzende viel Lob 
von den Seniorinnen und Senioren.
Danach gab Edelgard Bräuer einen Überblick über Ausflüge mit 
Vogt‘s Reisen, Sieglinde Welz berichtete über unsere Kassensi-
tuation, ihre Arbeit wurde von der Revisionskommission bean-
standungsfrei bestätigt und schließlich wurde der neue Vorstand 
gewählt, der personell dem alten entspricht.
 
Erweiterter Vorstand des Seniorenclubs





Die Jahreshauptversammlung des Seniorenclubs Bobritzschtal 
e. V. der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf OT Niederbobritzsch 
fand am 24. Januar im Saal des Goldenen Löwen statt. Vor dem 
„Hauptprogramm“ gab es erst einmal Kaffee und Kuchen. Danach 
leitete Eberhardt Kretschel die Versammlung in altbewährter 
Manier.
Aus dem Rechenschaftsbericht
unserer Vorsitzenden Christine Konietzko:
Das Kalenderjahr 2013 ist um. Nun ist in unserer Gemeinde seit 
dem Juni-Hochwasser 2013 das große Bauen angesagt. Wo gebaut 
wird, ist Leben, wird an die Zukunft gedacht. Daraus ergeben sich 
Stimmungen, die uns Anwohner froh machen. 
Wir im Seniorenverein Bobritzschtal e. V. bauen nicht, unsere 
Investitionen sind nicht messbar, da unsere Leistungen sich nicht 
an Zahlen messen lassen. Wir schaffen Atmosphäre und stellen 
uns (nun bereits seit 19 Jahren) freiwillig in den Dienst der All-
gemeinheit. In ziemlich regelmäßigen Abständen treffen wir uns 
im „Goldenen Löwen“, um unseren Senioren Veranstaltungen 
anzubieten, die das soziale Miteinander stützen. Unverändert 
pflegen wir die Treffen in einzelnen Sparten, in denen nach 
eigenem Ermessen dem Hobby nachgegangen wird: Singen im 
Chor (Leitung Familie Fritzsche), Anfertigen von Handarbeiten 
(Frau Schneider), Einstudieren der Frauentänze (Frau Richter), 
Tisch- und Gesellschaftsspiele, Skat, Theaterbesuche in Freiberg. 
2013 standen im Zentrum (Kurzfassung): 
• Feier zur Fastnacht mit Tanzmädchen des Bobritzscher Fa-
schingsklubs, DJ Fred Küstner und mit Einzelbeiträgen unserer 
Mitglieder,
• Frühlingsprogramm, gestaltet von Schülern unserer Ober-
schule (Leitung: Frau Wieczoreck), Lieder, Gedichte, Instru-
mentalstücke, Tanzdarbietungen,
• Puppenshow mit Marita und Klaus Spindler aus Oederan, 
Oldies von Stars vergangener Zeiten, Anekdoten unter Mithilfe 
von Marionetten,
• Fahrt zur singenden Wirtin nach Finsterwalde,
• unsere Senioren nehmen mehrmals im Jahr an Ausflügen und 
Reisen des Unternehmens Vogt s´ Reisen teil und sind immer 
zufrieden,
• Vortrag zum Thema „Gedächtnis- und Konzentrationsvermö-
gen stabilisieren“ (Herr Müller von Pro Senior), als Hinführung 
zum Thema Auftritt unserer Tanzmäuse,
• Badfest in unserem Naturbad, nette Bedienung, Familie 
Fischer immer gut auf uns eingestellt (Kuchengedecke, Grill-
portionen), Seniorenchor passend mit Liedern zur Jahreszeit,
 Seite 25 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf Erscheinungstag: 15.02.2014
Jahreshauptversammlung der 
FFW Niederbobritzsch
Am 17.01.2014 fand die Jahreshauptversammlung der FFW Nie-
derbobritzsch in der Tanz- und Speisegaststätte „Goldener Löwe“ 
statt. Wie immer wurde diese mit einem Musikstück unserer Ka-
pelle eröffnet. Es folgten die Begrüßung sowie anschließend die 
Rechenschaftsberichte, beginnend mit unserem Wehrleiter Gerd 
Kaufmann. Ein besonderer Gruß galt unserem Bürgermeister 
Volker Haupt und Kamerad Steffen Schneider als Vertreter des 
Kreisfeuerwehrverbandes Mittelsachsen.
Zu Beginn seines Rechenschaftsberichtes bedankte sich der Wehr-
leiter bei allen Angehörigen der Wehr für die gezeigten Leistungen 
im zurückliegenden Jahr, was bestimmt nicht immer leicht im 
beruflichen und privaten Alltag gewesen ist. Dank auch für die 
Gewährleistung der Einsatzbereitschaft zu jeder Tages- und Nacht-
zeit durch die Einsatzabteilung. Ein großes Dankeschön an unsere 
Kapelle, die zu allen Anlässen uns immer ein treuer Begleiter ist, 
ebenso unsere Frauengruppe und die Jugendfeuerwehr. Unserem 
Bürgermeister und allen Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung, 
den örtlichen Betrieben und Arbeitgebern sowie den Helfern, die 
uns im letzten Jahr zur Seite standen, gilt unser Dank.
Wie sah es personell per 31.12.2013 in unserer Wehr aus?
47 aktive Kameraden, 11 passive Kameraden, 14 Kapellenange-
hörige, 14 Angehörige der Frauengruppe, 5 Alterskameraden, 3 
Ehrenmitglieder und 28 Angehörige der Jugendfeuerwehr.
Der Altersdurchschnitt unserer Einsatzabteilung beträgt 36 Jahre. 
Die Dienstbeteiligung lag bei 65 Prozent, was einem Durchschnitt 
von 27 Kameraden pro Dienst entspricht. Im letzten Jahr wurden 
21 Schulungs- und Ausbildungsdienste, 4 Leitungssitzungen, 2 
Einsatzübungen und 3 Sitzungen des Gemeindefeuerwehraus-
schusses durchgeführt.
Schwerpunkte im Jahr 2013 waren die ständige Aus- und Wei-
terbildung am Standortbereich und die Weiterbildung auf Kreis-
ebene. Sowohl die Atemschutzausbildung und Ausbildung an den 
Geräten als auch der Umgang mit der Absturzsicherung standen 
im Vordergrund.
Wie sah es 2013 mit dem Besuch von Lehrgängen aus?
Die Kameradinnen Julia Müller und Fanny Rother sowie die 
Kameraden Kevin Fröbel und Christoph Beyer absolvierten auf 
Kreisebene den Lehrgang zum Truppmann.
Statistisch gesehen ist der Stand der Ausbildung wie folgt bei 47 
aktiven Angehörigen:
Grundlehrgang 47 Kameraden, Truppführer 42 Kameraden, 
Sprechfunker 41 Kameraden, Atemschutzgeräteträger 25 Kame-
raden, Maschinisten 21 Kameraden, Atemschutzwart / Gerätewart 
4 Kameraden, Gruppenführer 9 Kameraden und Jugendwart 4 
Kameraden.
Desweiteren sind 7 Aus- und Weiterbildungen getätigt worden. 
Laufende Ausbildung 1.600 Stunden und 250 Stunden in der 
Kreisausbildung. Das bedeutet für uns, dass jeder Kamerad der 
Einsatzabteilung im Besitz der entsprechenden Qualifikation ist.
Zu folgenden Einsätzen wurde die Wehr 2013 gerufen:
Gesamteinsätze 78x, Brandeinsätze 2x, Technische Hilfeleistung 
9x, Fehlmeldungen 2x und sonstige Einsätze 4x. Dabei waren die 
Einsatzkräfte 155 Stunden im Einsatz und die Gesamtstunden 
aller Kameraden betrugen 2.420 Stunden.
Anfang des Jahres sind die Fördermittel für unser Hilfeleistungs-
löschfahrzeug beantragt worden. Im Frühjahr kam die Nachricht, 
dass unser Fahrzeug gefördert wird. Nachdem die offizielle Bestä-
tigung des Landratsamtes einging, wurde eine Arbeitsgruppe für 
die Beschaffung ins Leben gerufen. Zu dieser Gruppe gehörten 
die Kameraden: Steffen Schneider, Gerd Kaufmann, Oliver Kühn, 
Jens Butter, Thomas Arnold, Udo Kahle, Steffen Gelbricht, Dirk 
Krause, Stephan Arnold, Christian Kaufmann, Sven Merkel, 
Sandro Simon, Tommy Kühn und Sebastian Butter.
Den Hauptanteil bei der Arbeit hatte unser Kamerad Steffen 
Schneider, ihm gebührt an dieser Stelle ein großes Dankeschön. 
Nach der Leistungsbeschreibung und der Ausschreibung erhielt 
die österreichische Firma Rosenbauer den Zuschlag. Der Aufbau 
des Fahrzeuges erfolgt auf ein MAN-Fahrgestell in Luckenwalde 
in Brandenburg. Im Oktober fuhren die Kameraden Steffen 
Schneider, Gerd Kaufmann, Oliver Kühn, Jens Butter und Thomas 
Arnold nach Luckenwalde zu Rosenbauer zur Baubesprechung. 
Auch der Gemeinderat von Bobritzsch-Hilbersdorf sprach sich 
ohne Gegenstimme für die Beschaffung aus. Über zwanzig Jahre 
nach der Wende sollte es eine Selbstverständlichkeit sein, ein was-
serführendes Fahrzeug im Bestand zu haben, das dem heutigen 
Stand der Technik gerecht wird. Nur so können wir die geforderten
Hilfsfristen einhalten und erfüllen. Wenn im Gemeindegebiet 
Schulen, Kindergarten und Großbetriebe usw. modernisiert und 
neu gebaut werden, kann und darf die Sicherheit von Menschen, 
Hab und Gut nicht vernachlässigt werden. Denn nur mit einem 
zeitgerechten Fahrzeug kann schnelle Hilfe erfolgen und größerer 
Schaden verhindert werden. Ein Dankeschön an die Mitarbeiter 
der Gemeindeverwaltung für die Unterstützung bei der bisherigen 
Arbeit in der Beschaffung.
Auf dem kulturellen Gebiet konnten wir uns im Berichtszeitraum 
im Ort wenig einbringen. Nachdem die zweite Flutwelle uns über-
raschte sagten wir die Durchführung unseres Feuerwehrfestes ab. 
Des Weiteren unterstützten wir die Veranstaltungen unseres 
Kindergartens, der Schule, des Heimatvereins und der Kirche in 
unserem Ort.
Große Sorgen bereitet uns der Zustand unseres Gerätehauses. 
Ursache hierfür ist die mittlerweile seit 4 Jahren immer noch nicht 
funktionierende Dachrinnenheizung. Hier muss schnellstens eine 
Lösung gefunden werden, da die bereits ausgeführten Reparatur-
arbeiten durch eindringendes Wasser ansonsten umsonst wären. 
In der Hoffnung auf eine gute Zusammenarbeit auch im Jahr 
2014 sowie ein gutes Gelingen aller Maßnahmen, bedankte sich 
der Wehrleiter am Schluss seines Rechenschaftsberichtes für die 
Aufmerksamkeit mit einem „Gut Wehr“.
Anschließend folgten die Rechenschaftsberichte des Kassierers 
Kamerad Jens Butter, der Jugendfeuerwehr Kamerad Sebastian 
Butter und der Kapelle Kamerad Jens Linke.
Weiter ging es mit den Grußworten des Kameraden Steffen Schnei-
der als Vertreter des Kreisfeuerwehrverbandes Mittelsachsen, des 
Gemeindewehrleiters und des Bürgermeisters Volker Haupt. Der 
Bürgermeister nahm anschließend auch die Ehrungen vor. Einige 
Kameradinnen und Kameraden wurden noch nachträglich geehrt, 
da sie zur Abschlussübung 2013 nicht anwesend waren.Aktuell wur-
den für 10 Jahre treue Dienste in der Kapelle die Kameraden Torsten 
Winkler und Philipp Unglaube geehrt. Herzlichen Glückwünsch.
Zum Schluss der Veranstaltung bedankte sich der Wehrleiter bei 
allen Wehrangehörigen sowie den Gästen für ihr Erscheinen und 
wünschte noch einen schönen Abend. Dankeschön auch an das 
Team der Tanz- und Speisegaststätte „Goldener Löwe“ für die 
hervorragende Bewirtung.
Der Wehr zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr.
FFW Niederbobritzsch
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Was war los im Carolahof?
Dieses Jahr möchten wir am 17.05.2014 wieder alle Oldtimer-
freunde ab 10:00 Uhr auf den Festplatz in Oberbobritzsch einla-
den. Für das leibliche Wohl ist wie immer gesorgt und wir würden 
uns freuen, Euch bei hoffentlich schönem Wetter ab 10:00 Uhr 
begrüßen zu dürfen.
Eine Rundfahrt findet wieder ca. 13:00 Uhr statt.
Kontakt: Sven Geißler





Spiele, die nicht allzu lange 
dauern und wenige, einfache 
Regeln und Spielutensilien 
haben, erfreuen sich zuneh-
mender Beliebtheit. So kann 
man diese auch schnell mal 
zwischendurch spielen. Zu 
den Lieblingsspielen gehören 
derzeit unsere Würfelrunden, 
das Dübelspiel und der Wa-
ckelturm. Da bei den Würfel-
spielen keine Strategie möglich 
ist und diese beim Wackelturm 
auch meist außen vor bleibt, 
wird das Glück durch den Zu-
fall bestimmt. So hat der Spaß 
Vorrang und niemand ärgert sich ernstlich über das Spielergebnis. 
Besonders das Miteinander beim Spielen ist auf Freude haben und 
sich gegenseitig Unterstützen ausgerichtet und bereichert alle in 
der Runde (z. B. beim Zusammenrechnen der Würfelergebnisse 
helfen und überprüfen die anderen mit).
 
Frau Holle im Hohen Hof
Am Nachmittag des 15. Januar besuchten wir innerhalb kurzer 
Zeit eine weitere Theateraufführung und dieses Mal sogar direkt 
vor der Haustür im Behindertenwohnheim Hoher Hof. 
Mit viel Liebe zum Detail bei den Kulissen und vielen engagierten 
Mitwirkenden wurde uns „Frau Holle“ dargeboten. 
Die großen und auch die vielen kleinen Rollen waren 
toll besetzt und ausgestaltet, z. B. der lebende Vorhang, 
der sprechende Backofen und Apfelbaum, die Winter-
kinder, der Hahn und die Tauben und viele mehr. 
Viele Kostüme und Kulissen waren selbst gefertigt und einfach 
genial, z. B. die aus Krepppapier gestalteten Blumen in Blumentöp-
fen, die im Nu eine Blumenwiese auf die Bühne zauberten.
Die Aufführung war sehr gelungen und fand großen Anklang bei 
den Zuschauern.
Alle Mitwirkenden waren mit Freude und Hingabe bei der Sache 
und hatten sicher lange dafür geübt. 
Herzlichen Dank für den tollen Nachmittag, der allen sehr gefallen 
hat. Wir freuen uns auf das nächste Mal.
Historisches und Aktuelles aus der Geschichte
von Naundorf  
– Folge 79 – Teil 1
Die energetische und technische Sanierung
in der Grundschule Naundorf
Im Jahre 2003 wurden die gesamten Sanitäranlagen für unsere 
Schüler erneuert. Verschlissene Toiletten- und Waschanlagen wur-
den komplett ausgebaut. Im Bild 1 sehen wir einen Monteur beim 
Einbau der Ständer- und Trockenbauwände. Nach Fertigstellung 
und Reinigung wurden die neuen Räume übergeben – Bild 2. 
Dieser Sanitärbereich wird 2014 in den neuen Anbautrakt umzie-
hen, aber dazu später mehr.
Die schadhafte Dachhaut – Dachpappe und Dämmung – wurde 
wegen Undichtheit 2009 aufgenommen und entsorgt. Danach 
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erfolgte eine neue Dachdämmung und Dacheindeckung mit 
Entwässerung. Auch die gesamte Blitzschutzanlage am Gebäude 
wurde bei dieser Aktion mit eingebaut. Bild 3 – Alle Fenster sind 
durch neue Plastikfenster ausgetauscht. 2012 sind durch den 
Bauhof Hilbersdorf die Schachtarbeiten für den neuen Trinkwas-
seranschluss geschehen. 
Bild 4 zeigt uns, die Anschlussstelle ist wieder verfüllt. Schotter 
und Splitt sind eingebracht. Der Trinkwasseranschluss erfolgte am 
Schulberg unterhalb der ehemaligen Gleisanlage der Kleinbahn. 
Gleichzeitig begannen die Schachtarbeiten an der Kanaltrasse 
am unteren Schulberg vom Schulgebäude bis zum vorhandenen 
Hauptkanal in der Dorfstraße.
Bild 1 Die neuen Sanitäran-
lagen werden montiert
Bild 2 Letzte Kontrolle vor der 
Übergabe
Bild 3 Die Dacharbeiten gehen zügig voran
Bild 5 Die Hauptleitung für den Anschluss ist freigelegt
Bild 4 Der Bauhof Hilbersdorf beim Verfüllen des Grabens
Die Sanitäranlagen von Turnhalle und Schule waren noch an der 
vorhandenen Kleinkläranlage angebunden. Diese Anlage führte 
die geklärten Abwässer mit allem Oberflächen- und Regenwasser 
mittels Betonrohren bis zu dem Hauptkanal in der Dorfstraße ab.
Die alte Kläranlange musste jährlich geräumt werden, was einen 
erheblichen Aufwand zur Folge hatte. Die Arbeiten begannen an 
der Dorfstraße. Der Hauptkanal wurde freigeschachtet und die 
Betonsteinstützmauer durchbrochen – Bild 5. 
Danach begannen die Schachtarbeiten zur Aufnahme der neu zu 
verlegenden Rohre. Es war das steilste Stück der Trasse mit über 
30° Neigung. Das Bild 6 zeigt uns den Bagger an dieser steilen 
Stelle. Mit viel Mut und Fachkenntnis wurde diese Arbeit geschafft. 
Nun wurden die ersten der acht Kontrollschächte gesetzt. Die 
gesamte Länge des Kanals beträgt 87,70 m.
Bild 6 Der Kanal an der steilsten Stelle
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Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft
und Geologie
Es war ein Höhenunterschied von 16,14 m zu überwinden. Im 
unteren Teil des Kanals wurden Energieumwandlungsschächte 
eingebaut, die keinen direkten Durchfluss haben, sondern die 
Abwässer fließen erst eine Runde im Schacht, um die Fließge-
schwindigkeit zu vermindern. Weiter ging es bergan. Es kamen 
aber neue Schwierigkeiten, ein harter Fels, der Porphyr, stand an. 
Schwerer Technik und Abbauhämmern musste er weichen  – Bild 7.
Die tiefste Stelle der Kanalschachtung war erreicht. Bei einer 
Tiefe von fast 4 m mussten Spundwände zur Sicherheit eingebaut 
werden, um ein gefahrloses Arbeiten zu ermöglichen. Es wurde 
nun der Schacht an der Kläranlage gesetzt, der auch die Oberflä-
chenwasser des oberen Schulbergs aufnimmt – Bild 8.
Danach folgten die letzten Meter den neuen Kanals. Die An-
schlussstelle war erreicht, der letzte Schacht ist gesetzt. Alle vor-
handenen Schleusen aus Schule und Turnhalle wurden an den 
Kanal angebunden.
Die Kläranlage des Schulbereichs wurde außer Funktion gestellt 
und fachgerecht verfüllt. Der untere Schulberg erhielt neue Bord-
steine sowie eine Schwarzdecke – Bild 9.
Bild 7 Der anstehende Fels 
erschwerte die Schachtung
Bild 8 Die tiefste Kanalstelle
Bild 9 Eine Tragschicht wird eingebracht
Alle Arbeiten verliefen unfallfrei und wurden fachgerecht ausge-
führt. Am Rande sei aber noch erwähnt, zu Beginn der Schacht-
arbeiten nahe der Dorfstraße geriet die Baggerschaufel mit der 
Trinkwasserzuleitung zur Schule in Konflikt und riss einen Teil zu 
Tage. Das Wasser spritzte wie wild aus der alten Eisenleitung. Aber 
es ging ohne Wasserausfall für die Schule ab.
Stunden zuvor war der neue Trinkwasseranschluss am oberen 
Schulberg vollzogen. Bild 10 – weit vor dem Schulneubau. Rechts 
auf der Wiese stehen heute Schule und Turnhalle. 
Der schmale weiße Strich, der sich auf die Höhe zieht, war das 
ehemalige Renel, heute der obere Schulberg.
Fortsetzung folgt!
Bild 10 Auf der grünen Wiese stehen Schule und Turnhalle
Pflicht zur Beantragung einer
Sachkundenachweiskarte im Pflanzenschutz
Personen, die gewerblich Pflanzenschutzmittel anwenden, ab-
geben oder zum Pflanzenschutz beraten, benötigen künftig auf 
der Grundlage des Pflanzenschutzgesetzes vom 14.02.2012 eine 
Sachkundenachweiskarte. Zu dem Personenkreis der Anwender 
zählen neben den Landwirten und Gärtnern auch Mitarbeiter der 
Kommunen, Hausmeister sowie alle Dienstleister, die Pflanzen-
schutzmittel ausbringen. 
Keinen Sachkundenachweis benötigen Anwender im Haus- und 
Kleingartenbereich bei der Anwendung von Pflanzenschutzmitteln, 
die für nichtberufliche Anwender zugelassen sind.
 
Sachkundenachweiskarte beantragen
Die Sachkundenachweiskarte kann ab sofort beim Landesamt 
für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) beantragt 
werden. Dem Antrag sind die Nachweise über den anerkannten 
Berufsabschluss bzw. das Zeugnis über die Sachkundeprüfung in 
Kopie beizufügen. 
Personen, die derzeit sachkundig sind, müssen bis spätestens 26. 
Mai 2015 den Antrag an das LfULG senden. Der Antrag mit den 
entsprechenden Nachweisen kann schriftlich oder elektronisch 
eingereicht werden. Bei der elektronischen Zusendung sind die 
Nachweise in lesbarer Form einzuscannen. Das Antragsformular 
und die Übersicht zu den anerkannten Berufsabschlüssen für eine 
Sachkundenachweiskarte sind im Internet abrufbar. Wird bis 26. 
Mai 2015 kein Antrag eingereicht, gilt die bisherige Sachkunde 
nur noch bis zum 26. November 2015. 
Für die Bearbeitung des Antrages, den Druck und den Versand 
der Karte werden Kosten von 30,00 Euro erhoben. 
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ILE Regionalmanagement „Silbernes Erzgebirge“
Hinweise zur Pflanzenschutzsachkunde und das Antragsformular 




Frau Schuster (Telefon: 034206 589-15),
Frau Groß-Ophoff (Telefon: 034206 589-51)
Johann-Sebastian-Bach-Platz 1, 04571 Rötha
Fax: 034206-589-60
E-Mail: Pflanzenschutzsachkunde.LfULG@smul.sachsen.de
Gelungene Umsetzung der Integrierten Ländlichen
Entwicklung im „Silbernen Erzgebirge“ 
Am 22.01.2014 beschloss der Koordinierungskreis der ILE-Region 
„Silbernes Erzgebirge“ den Evaluierungsbericht der Förder-
periode 2007 – 2013.
Mit 29 Kommunen ist die Region gestartet. Nach vier Eingemein-
dungen und mit der Erweiterung um Bannewitz umfasst das Gebiet 
nunmehr 26 Kommunen, die zum größten Teil im LK Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge und im LK Mittelsachsen liegen. Mit Seif-
fen/Erz. gehört eine Gemeinde des Erzgebirgskreises dazu. Auf 
einer Fläche von 1.238,4 km² leben insgesamt 123.265 Menschen 
(Stand 31.12.2012).
In den letzten sechs Jahren konnten hier 478 Projekte mit einer 
Zuschusssumme von ca. 74,4 Millionen EUR umgesetzt werden, 
dazu kommen 177 Votumsprojekte (aus anderen Förderungen) 
mit einem Zuschuss von ca. 20 Millionen Euro. Jede Kommune 
hat davon mit Maßnahmen aus den vier regionalen Handlungs-
feldern profitiert.
Lebensqualität und Demografie
(204 Projekte, 15,3 Millionen Euro Zuschuss) 
Schwerpunkt in diesem Handlungsfeld war die Um- und Wieder-
nutzung leerstehender Gebäude für junge Familien. 85 Familien 
bekamen einen Zuschuss von knapp 6 Millionen Euro. Davon 
sind 35 % von der Stadt aufs Land gezogen. Desweiteren wurden 
Dorfgemeinschaftshäuser instandgesetzt, die Außenhülle von 
Kirchen saniert und Spiel- und Freizeitplätze gestaltet. Ein weiterer 
wichtiger Ansatz für die soziale Infrastruktur war die Rekonstruk-
tion von Schulen und Kitas.
Landwirtschaft und Energie
(54 Projekte, ca. 5,2 Millionen Euro Zuschuss)
Dazu zählen der Ausbau landwirtschaftlicher Straßen und der 
Abriss oder Rückbau baulicher Anlagen. Die Vernetzung zwischen 
Landwirtschaft, Direktvermarktung und Tourismus ist in einigen 
wenigen Beispielen besonders gelungen, wie im Weidegut Colm-
nitz, in der Agrargenossenschaft „Bergland“ Clausnitz oder bei 
den Bobritzschtal-Galloways Haupt in Bobritzsch.
Wirtschaft und Infrastruktur
(328 Projekte, ca. 34,8 Millionen Euro Zuschuss)
Die Infrastruktur war und ist eine wichtige Voraussetzung für 
die Attraktivität der Kommunen. Es wurden viele Ortsstraßen, 
Gehwege und Straßenbeleuchtungen sowie innerörtliche Plätze 
instandgesetzt. Aber auch die Umnutzung leerstehender Gebäude 
für wirtschaftliche Zwecke wurde mit 55 Maßnahmen und einem 
Zuschuss von ca. 5 Millionen Euro realisiert. Damit konnten 
Dienstleistungen erweitert und gesichert werden. Neben der 
Verschönerung des Ortsbildes wurden zahlreiche Arbeitsplätze 
geschaffen und gesichert.
Tourismus
(34 Projekte, ca. 1,6 Millionen Euro Zuschuss)
Im touristischen Bereich konnten über die ILE-Richtlinie nur ein-
zelne Projekte realisiert werden. Dabei entstanden sehr schöne 
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Gestalten  auch  Sie  die  Region  „Silbernes  Erzgebirge“  mit  und  nehmen  Sie  an  den 











Maßnahmen zum Thema „Urlaub auf dem Lande“. Damit sich die 
Gäste wohlfühlen, wurden Projekte der touristischen Infrastruktur 
in Wert gesetzt, wie Wandertafeln, Sitzgruppen für Erlebnispfade, 
Wegesäulen, Wanderparkplätze und Spielplätze. Ein weiterer 
wichtiger Ansatz in der Region ist das Thema Montanregion Erz-
gebirge, mit engagierten Akteuren und einem großen Netzwerk.
„Dieses Resultat zeigt uns nun Handlungsansätze auf, wie wir in der 
nächsten Förderperiode 2014 bis 2020 noch effektiver die Entwick-
lung des ländlichen Raumes im ILE-Gebiet Silbernes Erzgebirge 
gemeinsam gestalten können“, so das Regionalmanagement.
Vielen Dank an alle Gremienmitglieder und Projektträger, die sich 
an uns r r Onlinebefragung im Sommer 2013 beteiligt haben. 
Eine Zusammenfassung der Ergebnisse finden Sie auf unserer 
Homepage www.ile-se.de.
Sobald der Startschuss vom Freistaat Sachsen kommt, werden das 
neue Konzept geschrieben und der Koordinierungskreis und die 
Arbeitsgruppen eu aufgest llt. Frühestens Ende des Jahres 2014 
können dann neue Projektanträge gestellt werden.
Gestalten auch Sie die Region „Silbernes Erzgebirge“ mit und 
nehmen Sie an den Arbeitsgruppen teil! Mehr Informationen 




09599 Freiberg, Telefon 03731 692698
E-Mail: ile-se@t-online.de, www.ile-se.de
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für Kinder von 6 bis 16 Jahren
Generationenpreis 2014: Das Miteinander zählt 
Bewerbungen ab jetzt möglich
Um die Bedeutung des Miteinanders der Generationen für die 
Gesellschaft hervorzuheben, lobt der Freistaat Sachsen zum 
zweiten Mal einen Wettbewerb aus. „Wir wollen Projekte ehren, 
die das Miteinander von Kindern, Jugendlichen und Erwach-
senen verschiedener Altersgruppen fördern. Damit rücken wir 
dieses Engagement in den Blickpunkt der Öffentlichkeit“, sagte 
Ministerpräsident Stanislaw Tillich. Ziel sei es, den Kontakt und 
Austausch zwischen den Generationen nachhaltig zu unterstützen. 
„Das ist ein entscheidender Aspekt für die erfolgreiche Gestaltung 
des demografischen Wandels“, so Tillich.
Kommunen, öffentliche oder private Träger bzw. Einrichtungen, 
Vereine, Gruppen, Unternehmen oder Bürger, die als Projektträ-
ger, Auftraggeber oder Initiatoren aktiv sind und deren Beitrag 
örtlichen und inhaltlichen Bezug zu Sachsen aufweist, werden zur 
Teilnahme am Wettbewerb aufgerufen.
Die Beiträge sollen mindestens zwei Generationen (z.B. Kinder und 
Jugendliche, erwerbsfähige Bürger verschiedener Altersgruppen, 
Ältere nach Abschluss ihres Berufslebens) umfassen. Der Beitrag 
soll zum Zeitpunkt der Bewerbung umgesetzt und/oder aktiv mit 
Leben erfüllt sein.
Der Generationenpreis ist erneut mit 15.000 Euro dotiert. Eine 
siebenköpfige unabhängige, fachübergreifend zusammengesetzte 
Jury wird über die Preisträger und die Aufteilung des Preisgeldes 
entscheiden.
Der Internetauftritt zum Landeswettbewerb unter www.genera-
tionenpreis.sachsen.de ist ab jetzt freigeschaltet. Darüber hinaus 
wird es eine Bekanntmachung im Sächsischen Amtsblatt vom 23. 
Januar 2014 geben.
Vollständig ausgefüllte Bewerbungen können bis zum 14. März 
2014 einfach, schnell und bequem online unter www.generationen-
preis.sachsen.de oder auf dem Postweg (Sächsische Staatskanzlei, 
Generationenpreis des Freistaates Sachsen 2014, 01095 Dresden) 
eingereicht werden.
Die Preisverleihung findet am 30. April 2014 in der Sächsischen 
Staatskanzlei statt. Erstmals wurde der Generationenpreis im 
Februar 2009 ausgelobt.
Rückfragen richten Sie bitte an Regierungssprecher Christian 
Hoose (E-Mail: Christian.Hoose@sk.sachsen.de).
Das Kinder- und Jugendcamp Naundorf (Mittelsachsen) orga-
nisiert erlebnisreiche Sommer-Ferien-Abenteuer für Kinder und 
Jugendliche von 6 bis 16 Jahren. Auf dem abwechslungsreichen 
Programm stehen u.a. Badespaß im benachbarten Freibad, 
Erlebnisbad, Grillabende, Sportfest, Bowling, Nachtwanderung, 
Disco, Neptunfest, Lagerfeuer, Fußball, Tischtennis, Ausflug im 
Reisebus zum Sonnenlandpark, Spiel & Spaß und vieles mehr. Die 
Übernachtung erfolgt in gemütlichen Bungalows und Blockhütten 









Telefon 03731 215689 oder www.ferien-abenteuer.de
Adresse des Ferienlagers:
Kinder- und Jugendcamp Naundorf,
Alte Dorfstraße 60, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
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Oskarstraße 1, 01219 Dresden
Telefon: 0351 3105275, Fax: 0351 3107013
www.frauenbildung-sachsen.de
E-Mail: frauenbildung-sachsen@web.de
Gleicher Lohn für gleichwertige Arbeit?
Am 21. März ist Equal Pay Day
Am 21. März diesen Jahres ist es wieder soweit: Der Equal Pay 
Day macht darauf aufmerksam, dass Frauen und Männer in 
Deutschland immer noch nicht den gleichen Lohn bekommen. 
Der Aktionstag markiert den Zeitraum, den Frauen über den 
Jahreswechsel hinaus länger arbeiten müssen, um auf das durch-
schnittliche Jahresgehalt von Männern zu kommen.
In Deutschland verdienen Frauen immer noch rund 22 Prozent 
weniger als Männer. Ein wichtiger Grund dafür ist die schlechte 
Bezahlung typischer Frauenberufe.
Tätigkeiten, die überwiegend von Männern ausgeübt werden, 
werden häufig besser bewertet und höher entlohnt. Auch die Un-
terbrechung der Karriere wegen Kindererziehung oder Pflege von 
Angehörigen führt dazu, dass Frauen als Wiedereinsteigerinnen 
mit Einkommenseinbußen rechnen müssen. Der Abbau von 
geschlechtsspezifischen Einkommensunterschieden stellt somit 
immer noch eine zentrale gleichstellungspolitische Aufgabe dar.
Jedes Jahr kommt es am Equal Pay Day zu Kundgebungen im 
ganzen Land: Das Tragen von roten Taschen weist beispielsweise 
darauf hin, dass Frauen immer noch „weniger in der Tasche“ 
haben als Männer. Thema des diesjährigen Equal Pay Day ist 
„... und raus bist Du?“. In verschiedenen Veranstaltungen werden 
an diesem Tag die Themen Minijobs und Teilzeitarbeit nach Er-
werbsunterbrechungen diskutiert.
Landesstelle für Frauenbildung
und Projektberatung in Sachsen
Landesstelle für Frauenbildung und Projektberatung in Sachsen 
Oskarstraße 1. 01219 Dresden 
Tel.: 0351 3105275 . Fax: 0351 3107013 . www.frauenbildung-sachsen.de
E-Mail: frauenbildung-sachsen@web.de 
Landesstelle für Frauenbildung  
und Projektberatung in Sachsen 
Pressemitteilung zur Verwendung für ehrenamtliche Gleichstellungsbeauftragte: 
Gleicher Lohn für gleichwertige Arbeit? – Am 21. März ist Equal Pay Day 
Am 21. März diesen Jahres ist es wieder soweit: Der Equal Pay Day macht darauf 
aufmerksam, dass Frauen und Männer in Deutschland immer noch nicht den 
gleichen Lohn bekommen. Der Aktionstag markiert den Zeitraum, den Frauen über 
den Jahreswechsel hinaus länger arbeite  müssen, um auf das durchschnittliche 
Jahresgehalt von Männern zu kommen.  
In Deutschland verdienen Frauen immer noch rund 22 Prozent weniger als Männer. 
Ein wichtiger Grund dafür ist die schlechte Bezahlung typischer Frauenberufe. 
Tätigkeiten, die überwiegend von Männern ausgeübt werden, werden häufig besser 
bewertet und höher entlohnt. Auch die Unterbrechung der Karriere wegen 
Kindererziehung oder Pflege von Angehörigen führt dazu, dass Frauen als 
Wieder insteigerinnen mit Einkommenseinbußen rechnen müssen. Der Abbau von 
geschlechtsspezifischen Einkommensunterschieden stellt somit immer noch eine 
zentrale gleichstellungspolitische Aufgabe dar.  
Jedes Jahr kommt es am Equal-Pay-Day zu Kundgebungen im ganzen Land: Das 
Tragen von roten Taschen weist beispielsweise darauf hin, dass Frauen immer noch 
„weniger in der Tasche“ haben als Männer. Thema des diesjährigen Equal-Pay Day 
ist "...und raus bist Du?“. In verschiedenen Veranstaltungen werden an diesem Tag 











' 0 37 31/3 10 07
zahnarztpraxis.uhlig@gmx.de
Sprechzeiten:
Montag – Freitag 8.00 – 20.00 Uhr
Behindertengerechte Praxis
2931069-1.eps; 14. May 2010 10:20:03
Digitaler Offsetdruck
www.digital-druck.homepage.t-online.de | Alte Hauptstraße 28, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf | Tel. 03731 2110-36
Wir entwickeln Ihr  , Ihren    und   Ihre Logo Internetauftritt drucken Einladungs-,
Hochzeits-, und Trauerkarten | Rechnungs- und Briefbögen | Faltblätter |
SD-Formularsätze | Visitenkarten | Plakate | Kalender | Handzettel / Flyer
Broschüren | Chroniken  ... auch in Kleinauflagen!
J




Sonntag / Feiertag 11:00 Uhr
Goldener Löwe  
www.golobo.de
Tel.: 037325 6410     und     0172 3760360 
15.02.  19 Uhr Eröffnung 
Gallowaywoche mit "Roll Splitt" 
08.03. 19 Uhr Fasching vom BFC 
Motto: Große Küchenschlacht 
09.03. 15 Uhr Kinderfasching  
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17. & 24.02.14 Wintersporttage in Augustusburg (Ski-Anfänger) 
   (10 – 17 Jahre) 25 € (inkl. Mittagessen, Skiausleihe, Skilehrer) 
   Anmeldung bis: 1 Woche vor beginn  
   Lerne am Hang in Augustsuburg das 1x1 des Skifahrens. 
  
19. & 26.02.14 Wintersporttage in Oberwiesenthal (Ski-Fortgeschrittene)  
   (10 - 17 Jahre) - 18 € (ohne Skimaterial) 
   Anmeldung bis: 1 Woche vor beginn 
   Fahre mit uns nach Oberwiesenthal fürs Skifharen 
Sommer  
 
17.08. – 22.08.14  Ostseecamp  
   (11 - 16 Jahre) - 199 €  
   Anmeldung bis: 19.06.14  
Mit uns geht es nach Grömitz an die Ostsee. Wasser und Strand pur, sowie weitere 
sportliche Highlights erwarten dich. Ebenso besuchen wir den Hansa Park. 
  
25.08. – 29.08.14 Abenteuercamp  
   (10 - 16 Jahre) - 160 €  
   Anmeldung bis: 05.06.14  
Erlebe dein eigenes Abenteuer in Thüringen. Wir fah-ren nach Finsterbergen. Lerne 
die Natur kennen und mit Profis das Kletterhandwerk. Ob nun Bouldern, Fels– und 
Baum– oder Kistenklettern. Für jeden ist etwas dabei.  
 
25.08. – 29.08.14 Junior-Trophy-Camp Sayda  
   (8 – 12 Jahre) - 165 €  
   Anmeldung bis: 18.07.14  
Mountainbiken, Schwimmen, Waldläufe, Inlineskaten, Ballspiele, Kraft und 
Athletigtraining gemeinsam mit dem Skiverband Sachsen. 
 




Karl-Kegel-Straße 75 – 09599 Freiberg 
Fon 03731 – 1633345 










17. & 24.02.2014 Wintersporttage in Augustusburg (Ski-Anfänger) 
   (10 – 17 Jahre) 25 € (inkl. Mittagessen, Skiausleihe, Skilehrer) 
   Anmeldung bis: 1 Woche vor Beginn  
   Lerne am Hang in Augustusburg das 1x1 des Skifahrens. 
  
19. & 26.02.2014 Wintersporttage in Oberwiesenthal (Ski-Fortgeschrittene)  
   (10 - 17 Jahre) - 18 € (ohne Skimaterial) 
   Anmeldung bis: 1 Woche vor Beginn 
   Fahre mit uns nach Oberwiesenthal fürs Skifahren 
Sommer  
 
17.08. – 22.08.2014  Ostseecamp  
   (11 - 16 Jahre) - 199 €  
   Anmeldung bis: 19.06.14  
Mit uns geht es nach Grömitz an die Ostsee. Wasser und Strand pur, sowie weitere 
sportliche Highlights erwarten dich. Ebenso besuchen wir den Hansa Park. 
  
25.08. – 29.08.2014 Abenteuercamp  
   (10 - 16 Jahre) - 160 €  
   Anmeldung bis: 05.06.14  
Erlebe dein eigenes Abenteuer in Thüringen. Wir fahren nach Finsterbergen. Lerne 
die Natur kennen und mit Profis das Kletterhandwerk. Ob nun Bouldern, Fels– und 
Baum– oder Kistenklettern. Für jeden ist etwas dabei.  
 
25.08. – 29.08.14 Junior-Trophy-Camp Sayda  
   (8 – 12 Jahre) - 165 €  
   Anmeldung bis: 18.07.14  
Mountainbiken, Schwimmen, Waldläufe, Inlineskaten, Ballspiele, Kraft und 
Athletiktraining gemeinsam mit dem Skiverband Sachsen. 
 





Karl-Kegel-Straße 75 – 09599 Freiberg 
Telefon 03731 1633345 





17. und 24.02.2014 Wintersporttage in Augustusburg (Ski-Anfänger)
 (10 – 17 Jahre), 25,00 € (inkl. Mittagessen, Skiausleihe, Skilehrer)
 Anmeldung bis: 1 Woche vor Beginn 
 Lerne am Hang in Augustusburg das 1 x 1 des Skifahrens. 
19. und 26.02.2014 Wintersporttage in Oberwiesenthal (Ski-Fortgeschrittene) 
 (10 – 17 Jahre), 18,00 € (ohne Skimaterial)
 Anmeldung bis: 1 Woche vor Beginn
 Fahre mit un  nach Oberwiesent al fürs Skifahren
Sommer 
17.08. – 22.08.2014  Ostseecamp 
 (11 – 16 Jahre), 199,00 € 
 Anmeldung bis: 19.06.2014 
 Mit uns geht es nach Grömitz an die Ostsee. Wasser und Strand
 pur, sowie weitere sportliche Highlights erwarten dich.
 Ebenso besuchen wir den Hansa Park. 
25.08. – 29.08.2014 Abenteuercamp 
 (10 – 16 Jahre), 160,00 € 
 Anmeldung bis: 05.06.2014 
 Erlebe dein eigenes Abenteuer in Thüringen. Wir fahren nach Finsterbergen. 
	 Lerne	die	Natur	kennen	und	mit	Profis	das	Kletterhandwerk.	Ob	nun	Bouldern,	
 Fels- und Baum- oder Kistenklettern. Für jeden ist etwas dabei.  
25.08. – 29.08.14 Junior-Trophy-Camp Sayda 
 (8 – 12 Jahre) - 165 € 
 Anmeldung bis: 18.07.2014 
 Mountainbik n, Schwimme , Waldläufe, Inlineskaten, Ballspiele,
 Kraft und Athletiktraining gemeinsam mit dem Skiverband Sachsen.
 
 




17. & 24.02.2014 Wintersporttage in Augustusburg (Ski-Anfänger) 
   (10 – 17 Jahre) 25 € (inkl. Mittagessen, Skiausleihe, Skilehrer) 
   Anmeldung bis: 1 Woche vor Beginn  
   Lerne am Hang in Augustusburg das 1x1 des Skifahrens. 
  
19. & 26.02.2014 Wintersporttage in Oberwiesenthal (Ski-Fortges hrittene)  
   (10 - 17 Jahre) - 18 € (ohne Skimaterial) 
   Anmeldung bis: 1 Woche vor Beginn 
   Fahre mit uns nach Oberwiesenthal fürs Skifahren 
Sommer  
 
17.08. – 22.08.2014  Ostseecamp  
   (11 - 16 Jahre) - 199 €  
   Anmeldung bis: 19.06.14  
Mit uns geht es nach Grömitz an die Ostsee. Wasser und Strand pur, sowie weitere 
sportliche Highlights erwarten dich. Ebenso besuchen wir den Hansa Park. 
  
25.08. – 29.08.2014 Abenteuercamp  
   (10 - 16 Jahre) - 160 €  
   Anmeldung bis: 05.06.14  
Erlebe dein eigenes Abenteuer in Thüring n. Wir fahren nach Finsterbergen. Lerne 
die Natur kennen und mit Profis das Kletterhandwerk. Ob nun Bouldern, Fels– und 
Baum– oder Kistenklettern. Für jede  ist etwa  dabei.  
 
25.08. – 29.08.14 Junior-Trophy-Camp Sayda  
   (8 – 12 Jahre) - 165 €  
   nmeldung bis: 18.07.14  
Mountainbiken, Schwimmen, Waldläufe, Inlineskaten, Ballspiele, Kraft und 
Athletiktraining gemeinsam mit dem Skiverband Sachsen. 
 





Karl-Kegel-Straße 75 – 09599 Freiberg 
Telefon 03731 1633345 










17. & 24.02.2014 Wintersporttage i  Augustusburg (Ski-Anfänger) 
   (10 – 17 Jahre) 25 € (inkl. Mittagessen, Skiausleihe, Skilehrer) 
   Anmeldung bis: 1 Woche vor Beginn  
   Lerne am Hang in Augustusburg das 1x1 des Skifahrens. 
  
19. & 26.02.2014 Wintersporttage in Oberwiesenthal (Ski-Fortgeschrittene)  
   (10 - 17 Jahre) - 18 € (ohne Skimaterial) 
   Anmeldung bis: 1 Woche vor Beginn 
   Fahre mit uns nach Oberwiesenthal fürs Skifahren 
Sommer  
 
17.08. – 22.08.2014  Ostseecamp  
   (11 - 16 Jahre) - 199 €  
   Anmeldung bis: 19.06.14  
Mit uns geht es nach Grömitz an die Ostsee. Wasser und Strand pur, sowie weitere 
sportliche Highlights erwarten dich. Ebenso besuchen wir den Hansa Park. 
  
25.08. – 29.08.2014 Abenteuercamp  
   (10 - 16 Jahre) - 160 €  
   Anmeldung bis: 05.06.14  
Erlebe dein eigenes Abenteuer in Thüringen. Wir fahren nach Fin terbergen. Lerne 
die Natur kennen und mit Profis das Kletterhandw rk. Ob nun Bo ldern, Fels– und 
Baum– oder Kistenklettern. Für jeden ist etwas dabei.  
 
25.08. – 29.08.14 Junior-Trophy-Camp Sayda  
   (8 – 12 Jahre) - 165 €  
   Anmeldung bis: 18.07.14  
Mountainbiken, Schwimmen, Waldläufe, Inlineskaten, Ballspiele, Kraft und 
Athletiktraining gemeinsam mit dem Skiverband Sachsen. 
 





Karl-Kegel-Straße 75 – 09599 Freiberg 
Telefon 03731 1633345 










17. & 24.02.2014 Wintersporttage in Augustusburg (Ski-Anfänger) 
   (10 – 17 Jahre) 25 € (inkl. Mittagessen, Skiausleihe, Skilehrer) 
   Anmeldung bis: 1 Woche vor Beginn  
   Lerne am Hang in Augustusburg das 1x1 des Skifahrens. 
  
19. & 26.02.2014 Wintersporttage in Oberwiesenthal (Ski-Fortgeschritte e)  
   (10 - 17 Jahre) - 18 € (ohne Skimaterial) 
   Anmeldung bis: 1 Woche vor Beginn 
   Fahre mit uns nach Oberwiesenthal fürs Skifahren 
Sommer  
 
17.08. – 22.08.2014  Ostseecamp  
   (11 - 16 Jahre) - 199 €  
   Anmeldung bis: 19.06.14  
Mit uns geht es nach Grömitz an die Ostsee. Wasser und Strand pur, sowie weitere 
sportliche Highligh s erwarten dich. Ebenso besuchen wir den Hansa Park. 
  
25.08. – 29.08.2014 Abenteuercamp  
   (10 - 16 Jahre) - 160 €  
   Anmeldung bis: 05.06.14  
Erlebe dein eigenes Abenteuer in Thüringen. Wir fahren nach Finsterbergen. Lerne 
die Natur kennen und mit Profis das Kletterhandwerk. Ob nun Bould rn, Fels– und 
Baum– oder Kistenklettern. Für jeden ist etwas dabei.  
 
25.08. – 29.08.14 Junior-Trophy-Camp Sayda  
   (8 – 12 Jahre) - 165 €  
   Anmeldung bis: 18.07.14  
Mountainbiken, Schwimmen, Waldläufe, Inlineskaten, Ballspiele, Kraft und 
Athletiktraining gemei sam mit dem Skiverband Sachsen. 
 





Karl-Kegel-Straße 75 – 09599 Freiberg 
Telefon 03731 1633345 










17. & 24.02.2014 Wintersporttage in Augustusburg (Ski-Anfänger) 
   (10 – 17 Jahre) 25 € (inkl. Mittagessen, Skiausleihe, Skilehrer) 
   Anmeldung bis: 1 Woche vor Beginn  
   Lerne am Hang in Augustusburg das 1x1 des Skifahrens. 
  
19. & 26.02.2014 Wintersporttage in Oberwiesenthal (Ski-Fortgeschrittene)  
   (10 - 17 Jahre) - 18 € (ohne Skimaterial) 
   Anmeldung bis: 1 Woche vor Beginn 
   Fahre mit uns nach Oberwiesenthal fürs Skifahren 
Sommer  
 
17.08. – 22.08.2014  Ostseecamp  
   (11 - 16 Jahre) - 199 €  
   Anmeldung bis: 19.06.14  
Mit uns geht es nach Grömitz an die Ostsee. Wasser und Strand pur, sowie weitere 
sportliche Highlights erwarten dich. Ebenso besuchen wir den Hansa Park. 
  
25.08. – 29.08.2014 Abenteuercamp  
   (10 - 16 Jahre) - 160 €  
   Anmeldung bis: 05.06.14  
Erlebe dein eigenes Abenteuer in Thüringen. Wir fahren nach Finsterbergen. Lerne 
die Natur kennen und mit Profis das Kletterhandwerk. Ob nun Bouldern, Fels– und 
Baum– oder Kistenklettern. Für jeden ist etwas dabei.  
 
25.08. – 29.08.14 Junior-Trophy-Camp Sayda  
   (8 – 12 Jahre) - 165 €  
  Anmeldung bis: 18.07.14  
Mountainbiken, Schwimmen, Waldläufe, Inlineskaten, Ballspiele, Kraft und 
Athletiktraining gemeinsam mit dem Skiverband Sachsen. 
 





Karl-Kegel-Straße 75 – 09599 Freiberg 
Telefon 03731 1633345 










17. & 24.02.2014 Wintersporttage in Augustusburg (Ski-Anfänger) 
   (10 – 17 Jahre) 25 € (inkl. Mittagessen, Skiausleihe, Skilehrer) 
   Anmeldung bis: 1 Woche vor Beginn  
   Lerne am Hang in Augustusburg das 1x1 des Skifahrens. 
  
19. & 26.02.2014 Wintersporttage in Oberwiesenthal (Ski-Fortgeschrittene)  
   (10 - 17 Jahre) - 18 € (ohne Skimaterial) 
   Anmeldung bis: 1 Woche vor Beginn 
   Fahre mit uns nach Oberwiesenthal fürs Skifahren 
Sommer  
 
17.08. – 22.08.2014  Ostseecamp  
   (11 - 16 Jahre) - 199 €  
   Anmeldung bis: 19.06.14  
Mit uns geht es nach Grömitz an die Ostsee. Wasser und Strand pur, sowie weitere 
sportliche Highlights erwarten dich. Ebenso besuchen wir den Hansa Park. 
  
25.08. – 29.08.2014 Abenteuercamp  
   (10 - 16 Jahre) - 160 €  
   Anmeldung bis: 05.06.14  
Erlebe dein eigenes Abenteuer in Thüringen. Wir fahren nach Finsterbergen. Lerne 
die Natur kennen und mit Profis das Kletterhandwerk. Ob nun Bouldern, Fels– und 
Baum– oder Kistenklettern. Für jeden ist etwas dabei.  
 
25.08. – 29.08.14 Junior-Trophy-Camp Sayda  
   (8 – 12 Jahre) - 165 €  
   Anmeldung bis: 18.07.14  
Mountainbiken, Schwimmen, Waldläufe, Inlineskaten, Ballspiele, Kraft und 
Athletiktraining gemeinsam mit dem Skiverband Sachsen. 
 





Karl-Kegel-Straße 75 – 09599 Freiberg 
Telefon 03731 1633345 




Ferienfreizeiten der Sportjugend Mittelsachsen 2014
Avery C32011
Täglich frische BIO-Eier aus unserem mobilen Hühnerstall!
NEU: Ab März können Sie bei uns frisch geschlachtetes 
Rind- und Lammfleisch aus unserer biologischen Haltung kaufen. 
Gern können Sie bis zum 05.03.2014 telefonisch oder per Email  
verbindlich vorbestellen.
Familie Peter Probst & Juliane Otto
Grillenburge  Straße 54 
in 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon: 037325 1414
Email:    landgutnaundorf@gmx.de




am 15.03.2014 ab 18:30 Uhr
Schlachtbuffet, Preis: 13,80 €
Wir bitten um Vorreservierung!
Telefon 037325 23907
oder 015223477199
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Dankeschön 
Für die vielen Glückwünsche, Blumen, Geldpräsente




möchten wir uns bei unseren Kindern, Schwiegerkindern, 
Enkeln, Urenkeln, Verwandten, Freunden, Nachbarn,
Bekannten, der Agrargenossenschaft, der SZA
und Herrn Bürgermeister Haupt herzlich bedanken.
                                                                                                         
Luise und Klaus Wolf
Oberbobritzsch, 01. Februar 2014
Für die vielen Glückwünsche, Blumen
und Geschenke anlässlich meines
80. Geburtstages
möchte ich mich bei meiner Familie, allen Verwandten, 
Freunden, den Auenwegbewohnern, der Agrargenossenschaft, 
Bürgermeister Volker Haupt sowie der Pfarrerin Lange-Seifert 
und dem Frauenkreis herzlichst bedanken.
Für die gute Bewirtung im Gasthaus „Zur Irene“ und Gasthof 
„Zum Fürstenthal“ unseren besten Dank.
Helga Lohse
Oberbobritzsch, Dezember 2013
Für die vielen Glückwünsche, Geschenke,
Geldzuwendungen und Blumen anlässlich meines 
80. Geburtstages
möchte ich mich recht herzlich bedanken bei 
meinem Ehemann Erich, meinen Söhnen, meinen 
Schwiegertöchtern, Enkeln, Urenkeln, Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Arbeitskolleginnen




„Für die lieben Glückwünsche, Blumen
und Geschenke zu unserer 
Goldenen Hochzeit
möchten wir uns ganz herzlich bedanken“.
Der Dank gilt unserem Sohn, unseren Geschwistern mit
Partnern, Nichten und Neffen, unseren Verwandten, Freunden, 
Nachbarn, dem Bürgermeister Herrn Haupt,
dem Seniorenclub, der Frauensportgruppe, der Sparte
Kleintierzüchter Naundorf und der GZV Niederschöna.
Ein besonderer Dank gilt auch dem Team Zwilling Catering.
Es war ein schöner Tag.
Gisela und Erhard Sieber
Naundorf, Januar 2014
Für die lieben Glückwünsche, Blumen und
Geschenke anlässlich meines
80. Geburtstages
möchte ich mich bei meinen Kindern, Enkeln,
Verwandten, Freunden, Nachbarn,
den Auenwegbewohnern, dem Männerchor, der
FFW Oberbobritzsch, dem Bürgermeister V. Haupt, 











Montag | Dienstag | Donnerstag
von 08:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch | Freitag
von 08:00 bis 12:00 Uhr
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Mohorn
nicht in Freiberg
SEIT ÜBER 50 JAHREN - NUR IN 
Sven Morgenstern & Jens Wildgrube 
01723 Mohorn | Freiberger Str.111|   T 035209 20436|   morgenstern.tv@gmx.de
Morgenstern
TV - HIFI - FOTO - MULTIMEDIA - HAUSHALTSGERÄTE 
KLEINGERÄTE - MOBILFUNK - TELEFON 
NAVIGATION - INSTALLATION - SERVICE
IHR STARKER  
PARTNER! 
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Abonnement
Sie möchten einmal im Monat das Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde
Bobritzsch-Hilbersdorf portofrei ins Haus geliefert bekommen?
Dann entscheiden Sie sich für ein Abonnement bei uns.
Sie zahlen pro Ausgabe 0,50 EUR.
Ja, ich abonniere das Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
Ab 
Anschrift: 
Vor- und Nachname: 
Straße und Hausnummer:
PLZ und Ort: 
Zahlungsweise:
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Amts- und Mitteilungsblatt der GemeindeBobritzsch-Hilbersdorf
mit den Ortsteilen Hilbersdorf, Naundorf, Niederbobritzsch, Oberbobritzsch und Sohra
Impressum: Verantwortlich für den amtlichen Teil: Volker Haupt, Bürgermeister der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Katrin Gutwasser
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf · Hauptstraße 80 · 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf · Telefon: 037325 2380 · Fax: 037325 23823
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Am 24. Oktober 2012 fand die Feierstunde des Bürgermeisters
für die Neugeborenen der Monate Mai – September und deren Eltern statt. 
Wir wünschen allen eine glückliche Zukunft. 
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Liebe Einwohner, liebe Kinder
Wir Kameraden der Feuerwehr Hilbersdorf, laden Sie ganz herzlich am 30.04.2013 
zum Hexenfeuer auf den Spielplatz ein.
Beginn: 18:00 Uhr am Feuerwehrgerätehaus.
Gemeinsam laufen wir und alle Gäste mit musikalischer Begleitung zum Spielplatz. 
Die Jugendfeuerwehr hat natürlich wieder eine Hexe für diesen Abend gebastelt.
Für Ihr leibliches Wohl wird auch dieses Jahr gesorgt!
Wir bieten für Sie an:
 alkoholfreie Getränke, Bratwürste vom Grill
 verschiedene alkoholische Getränke
 für alle Kinder Knüppelteig zum Backen
 am Lagerfeuer (Holzstab bitte nicht vergessen!)
Wir Kameraden freuen uns auf Ihren Besuch
 
Maibaumfest
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www.ihle-partner.de | ihleundpartner@t-online.de | Talstraße 63, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf / OT Niederbobritzsch
Meisterbetrieb
Mario Ihle
Mit eigener Zimmerei, geschulter Fachbetrieb zur Verarbeitung
von STEICO Holzfaser- Einblasdämmung und deren Produkten.
Ihle & Partner GbR
Tel. 037325 27027
Fax 037325 27028 | Mobil 0172-8603954
Neubau | Sanierung
Rekonstruktion
von Dächern aller Art
Individuelle Trockenbauarbeiten und nichts von der Stange.
Vertrieb und Montage von Bauelementen jeglicher Art,
ob Türen, Tore oder Fenster alles nach Maß.
Montage von Photovoltaik- und Solaranlagen.

























Wir beraten Sie gern:
LVM-Versicherungsagentur
Heiderose Schönherr
Am Goldenen Löwen 17
09627 Bobritzsch






Schwarz auf weiß 
gut abgesichert!
Vermieten ab sofort
ruhig gelegene 50 qm
2-Raum-Wohnung
EG (Bahnhofstraße, Hilbersdorf)
mit Küche, Bad, WZ, SZ sowie verglastem Balkon
Keller und Pkw-Stellplatz
Warmmiete: 340,00 Euro
(inklusive 95,00 Euro Nebenkosten)
Familie Streller
015785884805
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Landschaftsgestaltung und Vermietung
René Franke
Mühlenweg 45 · Oberbobritzsch · Telefon 037325 92992  und Handy 0172 7807135
- Baumfällung, auch Kletterarbeiten - Häckseln und Entsorgen von Astwerk
- Verleih eines Holzhäckslers (bis 20cm Ø) - Pflasterarbeiten - Tiefbau
- Natursteinmauern – Zäune -Wegebau - u.v.m.
Geschäftsübergabe
Anlässlich unserer Geschäftsübergabe
bedanken wir uns hiermit recht herzlich bei unseren 
Kunden und Geschäftspartnern für die Geschenke, 
Blumen und Glückwünsche und freuen uns auf
 weitere gute Zusammenarbeit.
Lutz Wetzel                   Dirk Krause
Kfz-Meister                              Kfz-Meister
Auto-Wetzel





Töpferkurse und Verkauf von Keramik





     individuell           professionell            kostengünstig 
Knuth Kohlrausch 
- Malermeister - 
Hermann - Mulert - Str. 13 
09627 Bobritzsch 
Tel.   :     037325 - 23 678 
Fax.  :     037325 - 23 677  
Mobil:    0171 - 52 57 979 
 k.kohlrausch@t-online.de 
Ihr Fachmann für : 
      -   Fassaden-und Raumgestaltung 
      -   Schimmelsanierung 
   in Ihrer Nähe 
Anzeige für Januar bis November 2014 
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Schlachtfest
in der STRACOS ERLEBNISWELT
28.02. & 01.03.2014
mit Original Böhmischer Blasmusik ab 19:00 Uhr
und jeweils einer frei wählbaren Vor- und Nachspeise
inklusive 0,5 L Bier für 25,50 €
Wir bitten um Vorreservierung an beiden Tagen! Telefon: 035202 588811/15/21/17 
oder per E-Mail unter info@stracos-erlebniswelt.de
www.stracos-erlebniswelt.de


























Damen- und Herrenschneiderin · Raumausstatterin
Öffnungszeiten in Oberbobritzsch
| Mo 10:00 - 18:00 Uhr und Mi 14:00 - 17:00 Uhr
| oder nach Vereinbarung
Öffnungszeiten in Naundorf
| Di 10:00 - 17:00 Uhr und Do 14:00 - 18:00 Uhr
| oder nach Vereinbarung
Beratung | Dekoration | Gardinen | Raffrollos | Polsterarbeiten | Reparaturen | Änderungsschneiderei | Montage
Tel. / Fax 037325 92920 | Mobil 0172-3717465
www.sylvias-naehwerkstatt | info@sylvias-naehwerkstatt
Oberbobritzsch · Freihufenweg 11 · 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
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Samstag, dem 22.02.2014, 14:00 bis 17:00 Uhr
Alle Bürger, die sich für die historische Entwicklung
alter Gemäuer interessieren sowie Wissenswertes über
die altersgerechte Betreuung in Niederbobritzsch 
erfahren möchten, sind hierzu herzlich eingeladen.
Um 14:00 Uhr erfolgt ein Vortrag von 
Bürgermeister a. D. Herrn Eberhard Kretschel über
die Chronik unseres Ortes und speziell über den Meiler Hof.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Senioren-WG Meiler-Hof
Pflegedienst Gerald Schappke
Udo Koch & Jens Uhlemann
i i i i i i
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Tag der offenen Tür
im „Meiler-Hof“
Hauptstraße 86B, OT Niederbobritzschi i
